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Im August 2008 hatten die In-
standsetzungsarbeiten am Pos-
seltslust-Turm im Stadtwald 
begonnen, jetzt ist das Klein-
od aus seinem Dornröschen-
schlaf erwacht. Die Fertigstel-
lung wird am Sonntag, 28. Juni, 
von 8 bis 17 Uhr bei einem gro-
ßen Fest mit einem vielseitigen 
und unterhaltsamen Programm 
für Groß und Klein gefeiert. 

So gibt es verschiedene Mit-
machangebote des Land-
schafts- und Forstamts der 
Stadt Heidelberg und der Ak-
teure von „Natürlich Heidel-
berg“, der Rehabilitationskli-
nik Kohlhof, der Akademie für 
Ganzheitsmedizin Heidelberg 
und des Odenwaldklubs. Ne-
ben Wanderungen in der Na-
tur rund um den Turm werden 
Informationen zur Geschichte 
der Posseltslust, zu den Reno-
vierungsarbeiten, zum Kohl-
hof als Klimaoase und zur Be-
deutung der Erholungsein-
richtungen im Heidelberger 
Wald angeboten. 

Beim Festakt um 10.30 Uhr 
spricht Bürgermeister Wolf-
gang Erichson. Für das leib-
liche Wohl sorgt der Natur-

park-Wirt „Alter Kohlhof“. Das 
Programm ist an die Zeiten des 
öff entlichen Nahverkehrs ange-
passt. Die Busse der Linie 39 fah-
ren immer zur vollen Stun-
de am Bismarckplatz ab, die 
Fahrt bis zur Posseltslust dau-
ert zwanzig Minuten. 

Der Posseltslust-Turm wurde 
im Jahr 1881 errichtet. Nach-
dem eine gefahrlose Begehung 
nicht mehr möglich war, muss-
te er geschlossen werden. Nun 
hat die Architektin Sonja Beh-
rens im Auftrag der Stadt den 
attraktiven Aussichtspunkt 
wieder „in Form“ gebracht. Die 
Stadt Heidelberg investierte 
rund 200.000 Euro in das his-
torische Gebäude. Jetzt kann 
der Turm wieder bestiegen und 
die herrliche Aussicht in den 
Kraichgau genossen werden.

Weitere Informationen zum 
Fest und zum Veranstaltungs-
programm „Natürlich Heidel-
berg“ gibt es unter www.natuer
lich.heidelberg.de. Zur Wieder-
eröff nung ist eine Festschrift 
erschienen, die für zwei Eu-
ro bei der Feier erhältlich ist. 
Mehr zum Programm auch auf 
Seite 3.                 cca

„Lustschlösschen“ ist wachgeküsst
Großes Fest zur Wiedereröffnung des Posseltslust-Turms auf dem Kohlhof am Sonntag, 28. Juni

Wieder ein Hingucker: Der Posseltslust-Turm auf dem Kohlhof wurde 
saniert. Das wird am 28. Juni mit einem Fest gefeiert.     Foto: Rothe
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Der Gemeinderat tagt wie-
der am Donnerstag, 2. Juli, ab 
16.30 Uhr im Großen Rathaus-
saal, Marktplatz 10. Die Tages-
ordnung der öff entlichen Sit-
zung umfasst 31 Punkte, da-
runter Informationen über 
den Verlauf der Haushaltswirt-
schaft 2009, Realisierungs-
wettbewerb Erweiterung der 
Stadthalle, Außengastrono-
mie auf Altstadtplätzen, Be-
nutzungsentgelte in den Kin-
dertagesstätten, Schließung 
und Verlagerung des RNV-
Kundenzentrums. Die voll-
ständige Tagesordnung ist in 
dieser STADTBLATT-Aus-
gabe auf Seite 12 und im In-
ternet unter www.heidelberg.
de/gemeinderat zu fi nden. 

Gemeinderat
Theater, Oper und Konzerte 
Open-Air bieten die Schloss-
festspiele in diesem Jahr vom 
26. Juni bis 9. 
August. Er-
öff net werden 
die Festspiele 
am Freitag, 
26. Juni, im 
Schlosshof mit 
der Donizet-
ti-Oper „Der 
Liebestrank“. 
Anlässlich der 
Festspiele ist 
eine zwölfsei-
tige Sonder-
ausgabe der 
T h e a t e r z e i -
tung „Sehn-
sucht“ erschie-

Schlossfestspiele beginnen
Gründerinnen und Unterneh-
merinnen gezielt motivieren 
und fördern: Dieses Ziel hat 
der sechste Gründerinnentag 
am Freitag, 3. Juli, den das IHK 
Starter-Center Rhein-Neckar 
gemeinsam mit Partnern ver-
anstaltet. Der Gründerinnen-
tag wendet sich speziell an 
Frauen, die sich selbstständig 
machen wollen oder es schon 
sind. Die Veranstaltung fi ndet 
von 13 bis 18.30 Uhr im MA-
FINEX-Technologiezentrum in 
Mannheim, Julius-Hatry-Stra-
ße 1 (Nähe John Deere), statt. 
Die Teilnahme kostet 30 Euro, 
Anmeldeschluss ist der 26. Juni. 
Weitere Informationen unter 
www.startercenter-rhein-neckar.
de oder Telefon 06221 9017-688. 

Gründerinnen
nen mit Infos zu Programm 
und Kartenbuchung, Hinter-
grundberichten zu den Pro-

d u k t i o n e n 
und nicht zu-
letzt mit dem 
Festspielme-
nü auf dem 
Schloss. 

Die „Schloss-
festspiel-Sehn-
sucht“ liegt 
dieser STADT-
BLATT-Aus-
gabe bei und 
ist auch an der 
Theaterkasse, 
Theaterstraße 
4, kostenlos 
erhältlich.

INHALT
Finanzen
Heidelberg von Wirt-
schaftskrise nur leicht be-
troff en: Die Stadt rech-
net für 2009 mit einem 
Minus in Höhe von rund 
6,9 Millionen Euro, bei 
einem Gesamthaushalt in 
Höhe von rund 442 Milli-
onen Euro.

Stadtmodell
Heidelberg im Maßstab 
1:500: Ein neues Stadtmo-
dell erlaubt den Einsatz 
von Austauschelementen, 
die schon heute das Stadt-
bild mit Neckarufertun-
nel und Promenade zei-
gen. 

Wettbewerb
Die Schlossfestspiele in 
Schaufenstern: Einzel-
händler/innen der Innen-
stadt setzen die Festspiele 
optisch in ihren Ausla-
gen um. 

Stadtwerke-Seite
Machen Sie einen Kurz-
urlaub in der „Toskana“: 
Wer mit der Bergbahn zu 
Molkenkur oder König-
stuhl fährt, kann einen 
tollen Blick auf Heidel-
berg genießen. 

Sommerkurse
Sommer in der vhs: Die 
Sommerkurse der Volks-
hochschule beginnen ab 
Juli, und es sind Ange-
bote für die ganze Fami-
lie dabei.  

Malstube
Wie Kinder Kunst sehen: 
Die beliebte Malstube im 
Kurpfälzischen Museum 
feiert 25 Jahre Bestehen 
mit den Ausstellungen 
„Kinderstube“ und „ju-
gendzimmer“. Eröff nung 
ist am 28. Juni, 15 Uhr. 
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Neue Mehrheiten im 
Heidelberger Gemein-
derat

„Suchet der Stadt Bestes 
und betet für sie zum 

Herrn; denn wenn´s ihr wohlgeht, so geht´s 
auch euch wohl.“ (Jeremia 29, 7)

Am 07. Juni wurde der neue Gemeinderat in 
Heidelberg gewählt. Das Wahlergebnis hat 
dafür gesorgt, dass künftig die Mehrheiten 
im Gemeinderat schwerer zu finden sein wer-
den. Dies ist eine große Herausforderung für 
alle Beteiligten.
Die Heidelberger Lokalpolitik war in der 
letzten Zeit geprägt von vielen aktiven Bür-
gerinitiativen, die regelmäßig gegen die Pla-
nungen oder Entscheidungen des Gemein-
derates Opposition bezogen haben. Beispiele 
hierfür sind die Neubebauung das Justizge-
bäude in der Bahnhofstraße, der Abriss der 
Kolonnaden für den Neubau der Tiefgarage 
unter dem Ebertplatz, diverse Nachverdich-
tungsmaßnahmen, insbesondere in der West-
stadt, Neuenheim und Handschuhsheim, die 
Umgestaltung des Schlossgartens zum „Hor-
tus Palatinus“. Hinzu kommen die Erweite-
rung der Stadthalle zu einem konkurrenzfä-
higen Kongresszentrum sowie das Jahrhun-
dertprojekt „Neckarufertunnel“ bzw. „Stadt 
an den Fluss“.
Auch wenn ich es grundsätzlich begrüße, dass 
sich Menschen in dieser Stadt politisch enga-
gieren, so muss dieses Vorgehen doch hinter-
fragt werden: Die Stadträtinnen und Stadträte 
sollen das Wohl der gesamten Stadt im Auge 
behalten. So müssen wir bisweilen unpopu-
läre – aber notwendige – Entscheidungen tref-
fen. Bürgerinitiativen, die lediglich zu einem 
Themenschwerpunkt gegründet werden, ha-
ben es leichter. Sie können Klientelinteressen 
wahrnehmen ohne das gesamtstädtische Inte-
resse berücksichtigen zu müssen.
Daher hoffe ich auf eine bessere Kultur der 
Zusammenarbeit zwischen Bürgerinitiativen 
und Stadträten in den kommenden fünf Jah-
ren. Beide Seiten sollten einander Ernst neh-
men und das Gespräch suchen. Interessant sein 
wird hierbei, wie diejenigen Personen agieren, 
die in der Vergangenheit in Bürgerinitiativen 
aktiv waren und nun in den Gemeinderat ein-
gezogen sind. Ich hoffe, dass sie sich aktiv an 
der Entscheidungsfindung beteiligen und be-
reit sind, auch über den Tellerrand ihres bis-
herigen Engagements hinaus zu schauen. Es 
ist schließlich im Sinne der Bevölkerung, dass 
der „Stadt Bestes“ gesucht wird. 

Sperrung der 
Sporthallen

Einigen Wirbel löste vor 
kurzem die Meldung in 
der Rhein-Neckar Zei-

tung über die Schließung mehrerer Heidel-
berger Sporthallen aus. Bei der routinemä-
ßigen Überprüfung wurde festgestellt, dass 
von den 28 derzeit geprüften Sporthallen 3 
Sporthallen Mängel im Bereich der Sport-
hallendecke haben. Dass dies für die betei-
ligten Schulen und Sportvereine mehr als 
ärgerlich ist, ist allen Beteiligten klar. Inzwi-
schen ist ja die Neckarhalle in Wieblingen 
wieder einigermaßen benutzbar, weil man 
durch ein unter dem Dach gespanntes Netz 
zumindest gefahrlos Sport treiben kann. 
Von den beiden anderen betroffenen Sport-
hallen, der Köpfelhalle in Ziegelhausen 
und der Sporthalle bei der Hotelfachschu-
le, kann zumindest in der Köpfelhalle seit 

liche Mehrheit ist weg“, „die Tunnel-Mehr-
heit ist weg“, „Heidelberg wird unregierbar“. 
Ja, die konservative Mehrheit ist weg. Nein, 
ich erwarte keinen Stillstand. Ja, der unsin-
nige Tunnel wird hoffentlich nicht gebaut.
Für uns Grüne – und auch für die kleineren 
Fraktionen in der Mitte – ändert sich gar nicht 
so viel. Wir müssen weiter mit Sacharbeit 
Mehrheiten suchen, wir dealen nicht mit OB 
Würzner, wir suchen den Interessenausgleich 
und werden nicht mit neuen Mehrheiten al-
les anders machen. Schon gegen Beate Weber 
gab es eine „Neue Mehrheit“, die nichts zu-
stande brachte, das ist nicht unser Ziel.
Wir wollen gestalten, hierfür braucht es auch 
eine Zusammenarbeit mit OB Würzner, hier-
für muss er aber umdenken. Wir wollen kei-
ne Links-Rechts-Gräben sondern Sachpoli-
tik, dann machen die CDU-Zuspitzungen 
aber keinen Sinn, sie muss umdenken. Und 
wenn wir nicht noch 5 bis 8 Mio. Euro in Tun-
nelplanungen stecken wollen, obwohl nie-
mand mehr mit dem Bau rechnet, muss die 
SPD umdenken. Denn noch stützt sie den 
Tunnel mit ihrem „konditionierten Ja“, das 
sie zum großen Wahlverlierer machte.

Einsteins Rat

Als „Nachrücker“, der erst 
seit einem Jahr im Gemein-
derat mitwirken durfte, ha-
ben mich die 10.005 Stim-

men, die mir die Heidelberger Wähler gegeben 
haben, sehr gefreut – herzlichen Dank! Bei 10 
Gruppierungen, die in Zukunft im Heidelber-
ger Rat vertreten sind und aufgrund meiner 
bisherigen Erfahrungen, möchte ich uns Ge-
meinderäten folgendes Zitat von Albert Ein-
stein ans Herz legen: „Wenn die Menschen nur 
über das sprächen, was sie begreifen, wäre es 
viel ruhiger auf der Welt.“ Ergänzend möchte 
man diesem Zitat hinzufügen: „Wenn darüber 
hinaus nicht jedes Argument, welches im Ge-
meinderat geäußert wurde, mehrfach wieder-
holt würde, wären die Sitzungen deutlich ef-
fektiver und kürzer“. Vielleicht werden unse-
re Sitzungen dann häufiger von Heidelberger 
Bürgern besucht, ein Ansatz, um das Interesse 
an der Kommunalpolitik wieder zu stärken. 
Denn über eine Wahlbeteiligung von nur 48,8 
Prozent kann kein Demokrat glücklich sein.

„Dem Lebendigen 
Geist“– mit Schlag-
stock und Strafanzeige?

Am frühen Samstagmor-
gen wurde das Rektorat 

der Heidelberger Universität unter Andro-
hung von Gewalt polizeilich geräumt. Diese 
Art der Auseinandersetzung mit den berech-
tigten Forderungen der Studierenden ist ei-
ner Universität und ihrem Rektor nicht ange-
messen. Freier Zugang zu Bildung – und zwar 
kostenlos – ist Bürgerrecht. Die Bildungsein-
richtungen müssen so ausgestattet sein, dass 
sie ihren Auftrag erfüllen können. 
Beides sind zentrale Forderungen der Studie-
renden. Solange sich die universitäre Ausbil-
dung überwiegend an den Forderungen der 
Wirtschaft orientiert und nicht an der Ver-
mittlung von Bildung, an universitärem Den-
ken und Lernen, kann vom Wahlspruch der 
Heidelberger Universität „Dem lebendige 
Geist“ nicht die Rede sein. 
Die Bunte Linke missbilligt ganz entschieden 
die Räumung des Rektorats der Heidelberger 
Universität. Wir fordern Rektor Eitel auf, die 
Strafanzeigen zurück zu nehmen und sich der 
Diskussion mit den Studierenden zu stellen.

dieser Woche wieder Sport getrieben wer-
den. Während der vorübergehenden Schlie-
ßung konnten viele Schüler und Sportler ih-
ren Sport nur im Freien ausüben. Die Stadt 
Heidelberg hatte schnell reagiert und ver-
sucht, Schulen und Sportvereine in ande-
ren Hallen (Steinbachhalle, Orthopädie-
Halle, Neckarhalle Wieblingen, Sporthalle 
Emmertsgrund) unterzubringen. Der Ärger 
über die Schließung der Hallen war absolut 
verständlich. Nur, was wäre gewesen, wenn 
man die Hallendecken nicht überprüft hät-
te und ein Stück der Decke herabgefallen 
wäre und Schüler oder Vereinssportler ver-
letzt hätte? Würde nicht sofort ein Aufschrei 
durch alle Bevölkerungsgruppen gehen und 
würde nicht sofort die Suche nach den Schul-
digen beginnen? Viele von uns denken noch 
an das furchtbare Unglück vom Januar 2006 
in Bad Reichenhall, als beim Einsturz einer 
Sporthalle 15 Tote zu beklagen waren. Und 
noch frisch in Erinnerung ist die erst im Juli 
2006 eröffnete Turnhalle, die Ende Februar 
diesen Jahres im schweizerischen St. Gallen 
unter einer Schneelast zusammenbrach. 
So schlimm wäre es ganz sicher bei den in 
Heidelberg entdeckten Mängeln nicht ge-
kommen. Trotzdem, so bitter es für die Be-
troffenen ist: Wir sollten froh sein, dass die 
Kontrollen durchgeführt werden, und dass 
im Falle der entdeckten Mängel diese sofort 
ordnungsgemäß repariert werden. Dass die 
Stadt durch die zumindest vorübergehende 
Schließung auf „Nummer Sicher“ ging und 
auch in Zukunft gehen wird, können wir ab-
solut nachvollziehen. 
Mit Matthias Michalski, der trotz seiner jun-
gen Jahre bereits Abteilungsleiter Fußball 
beim TSV Pfaffengrund ist, hat die SPD-
Fraktion einen weiteren Sportler als „Neu-
zugang“ zu verzeichnen, den wir auf diesem 
Wege sehr herzlich in unserer Mitte will-
kommen heißen.

Wahl Ausländer-/
Migrationsrat

Der Ausländer-/Migra-
tionsrat (AMR) ist eine 
wichtige Institution für 

die Stadt HD. Bei der Wahl zum AMR ist leider 
unsere Befürchtung eingetreten; die Wahl-
beteiligung sank auf unter sechs Prozent. 
Aus meiner Sicht war es falsch, die EU-Bür-
gerInnen sowohl vom aktiven als auch vom 
passiven Wahlrecht auszuschließen. Dies 
führt zu einer deutlichen Schwächung des 
AMR. 
Man hat den Eindruck, dass der AMR nur ein 
Ersatz für das fehlende kommunale Wahl-
recht für Drittstaater (Nicht EU-Bürger/in-
nen) wäre. Er ist aber ein Fachgremium für 
Fragen der Migration und Integration und 
da gehören EU-Bürger/innen einfach mit da-
zu, und zwar per Wahl. Bundesweit gibt es 
bereits diesen „Trend“. Da steht nicht das 
„Ausländer-sein“ im Mittelpunkt, sondern 
der „Migrationshintergrund“. In verschie-
denen Bundesländern können daher auch 
Deutsche mit Migrationshintergrund kan-
didieren. Dies stärkt die Migrationsbeiräte. 

Dennoch muss man zwei Punkte hervorhe-
ben: Noch nie hat die Stadt so massiv für die 
Wahl des AMR geworben. Positiv anzumer-
ken ist auch die Tatsache, dass sich sehr viele 
Kandidat/innen zur Wahl gestellt haben. Ih-
nen allen gilt unser Dank. Dank auch an 
die bisherigen Mitglieder, die fast alle dem 
neuen AMR nicht mehr angehören werden.
Die GAL hat die Arbeit des AMR von An-
fang an unterstützt, das werden wir auch 
weiterhin tun. 

Verabschiedung aus 
dem Gemeinderat

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, mit einem 
weinenden und einem la-

chenden Auge werde ich entsprechend dem 
Wahlausgang ab dem 01.07.2009 nicht mehr 
dem Gemeinderat angehören. Das lachende 
Auge gehört meiner Familie und meinen ge-
liebten Sportarten. Das weinende Auge ist die 
Tatsache der mangelnden Wahlbeteiligung, 
welche die bürgerliche Mehrheit gekippt hat. 
Nachgerückt bin ich vor zwei Jahren unter 
der Voraussetzung, dass ich dazu beitragen 
kann, die Zielsetzungen unseres OB Würz-
ner zum Wohle und vor allen Dingen zur 
Weiterentwicklung unserer Stadt zu unter-
stützen. Dass gerade eine große Zahl der Be-
fürworter des Neckarufertunnels nicht zur 
Wahl gegangen sind, ist unverantwortlich. 
Als einziger Handwerksmeister im Bauaus-
schuss habe ich mich sehr stark für die In-
teressen des Handwerks, mit Erfolg, einge-
setzt, auch für die Gastronomie (Karlsplatz 
und Untere Straße). Das Theater, die Bahn-
stadt, das alte Hallenbad usw. habe ich unter-
stützt. Nun wünsche ich den Bürgern Hei-
delbergs, dass der Neckarufertunnel mit den 
angrenzenden Plätzen und dem Konferenz-
zentrum schnell umgesetzt werden. Dass 
durch das d`Hondtsche Wahlverfahren klei-
ne Gruppierungen mit weniger Stimmen in 
den Gemeinderat kommen, ist zu akzeptie-
ren. Nicht akzeptabel ist die geringe Wahl-
beteiligung bei den anstehenden Projekten. 
Ich danke allen meinen Wählern, besonders 
in Ziegelhausen, für die große Unterstützung 
und dem entgegengebrachten Vertrauen. 20 
000 Stimmen mehr bei den Freien Wählern 
ist ein gutes Zeichen für die Zukunft. 
Weitere Informationen der „Freien Wähler“ 
finden sie unter: www.freie-waehler-heidel
berg.de. Es grüßt Sie Karl-Heinz Winter-
bauer

Familienförderung

Nur 16 Prozent aller Haus-
halte in Heidelberg haben 
Kinder, eine Zahl, die deut-
lich macht, wie wichtig Fa-

milienförderung ist. Ein Drittel dieser Haus-
halte sind Alleinerziehende, die vorwiegend in 
den südlichen Stadtteilen Heidelbergs leben. 
Nun wurde das „Bündnis für Familie“ der Hei-
delberger Dienste vom Bundesfamilienmini-
sterium als einer der 12 Standorte ausgewählt, 
die Strukturen entwickeln sollen, um die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie für Alleiner-
ziehende zu verbessern. Um in HD koopera-
tive Strukturen entwickeln und auch umset-
zen zu können, muss dafür gesorgt werden, 
dass mehr Krippenplätze, vor allen Dingen 
in Kirchheim, eingerichtet werden. Denn die 
Entwicklung der Kitas in den letzten Jahren 
macht deutlich: Kirchheim scheint für privat-
wirtschaftlich geführte Einrichtungen nicht 
so attraktiv zu sein, also muss die Stadt in die 
Pflicht genommen werden, denn Kinder aus 
diesen Familien haben das höchste Armutsrisi-
ko, und das ist der schlechteste Start ins Leben!

CDU, SPD und OB 
müssen umdenken

Das Wahlergebnis vom 
7. Juni fand Kommentie-
rungen von „die bürger-

Seite 2 Stimmen aus dem Gemeinderat STADTBLATT Nr. 26

CDU

Klaus Weirich

GAL-GRÜNE

Peter Holschuh

Karl-Heinz 
Winterbauer

FWV

DIE HEIDELBERGER

Lore
Schröder-Gerken

GRÜNE

Christian Weiss

FDP

Karl Breer

BUNTE LINKE

Dr. Arnulf 
Weiler-Lorentz

SPD

Michael Rochlitz
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Heidelberg von Wirtschaftskrise nur leicht betroffen
Stadt rechnet mit einem Minus in Höhe von 6,9 Millionen Euro

Bei der Gewerbesteuer dagegen 
geht die Stadt – durch eine wei-
terhin positive Wirtschaftsent-
wicklung – von Mehreinnah-
men in Höhe von rund 5 Mil-
lionen Euro aus, gegenüber 
dem Planansatz von 68 Millio-
nen Euro. Ursache hierfür sind 
größere Nachzahlungen für 
Vorjahre sowie die stabile wirt-
schaftliche Situation. Zugute 
kommt der Stadt auch, dass be-
reits bei der Haushaltsplanung 
der Gewerbesteuer-Anteil vor-
sorglich deutlich niedriger an-
gesetzt worden war, gegenüber 

Angesichts der Finanz- und 
Wirtschaftskrise hat die Stadt 
Heidelberg ihre Prognosen für 
den Verlauf der Haushaltswirt-
schaft für 2009 und 2010 über-
prüft. Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner und Stadtkäm-
merer Hans-Jürgen Heiß stell-
ten am 18. Juni dem Haupt- und 
Finanzausschuss die aktuellen 
Zahlen vor. Danach rechnet die 
Stadt für 2009 mit einem Mi-
nus in Höhe von rund 6,9 Milli-
onen Euro, bei einem Gesamt-
haushalt in Höhe von rund 442 
Millionen Euro. 

So rechnet die Stadt auf Basis der 
regionalisierten Werte aus der 
Steuerschätzung vom Mai 2009 
bei den Schlüsselzuweisungen 
vom Land mit Mindererträgen 
in Höhe von 4,5 Millionen Eu-
ro (im Haushalt angesetzt mit 
gesamt 104,3 Millionen Eu-
ro) und beim Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer mit 
Mindererträgen in Höhe von 
3,8 Millionen Euro (angesetzt 
mit 55,2 Millionen Euro). Hin-
zu kommen bei den übrigen 
Haushaltspositionen 3,9 Milli-
onen Euro Mindererträge.

dem Ergebnis aus 2008 um über 
20 Millionen Euro.

Somit belaufen sich die pro-
gnostizierten Mindererträge 
auf insgesamt 7,2 Millionen Eu-
ro. Hinzu kommen erwartete 
Mehraufwendungen, die in der 
Summe auf rund 300.000 Eu-
ro geschätzt werden und damit 
die Gesamtverschlechterung 
des Ergebnishaushalts gegenü-
ber dem Planansatz auf rund 
7,5 Millionen Euro anwachsen 
lässt. Da die ordentlichen Er-
träge die ordentlichen Aufwen-
dungen planmäßig nur um 
600.000 Euro übersteigen, re-
sultiert aus dieser Verschlech-
terung ein vorläufiger Fehlbe-
trag von 6,9 Millionen Euro. 

„Es zeigt sich, dass die Finanz-
krise nicht überall gleich an-
kommt. Durch die positive 
Entwicklung der Gewerbe-
steuer, bei der wir breit auf-
gestellt sind, werden wir im 
Gegensatz zu vielen anderen 
Städten in der Lage sein, die 
Verschlechterungen aus der 
Finanzkrise aus eigener Kraft 
meistern zu können. Ich bin zu-
versichtlich, dass uns das inner-
halb der Verwaltung durch ei-
ne gemeinsame Kraftanstren-
gung gelingen wird, ohne dass 
die Bürgerinnen und Bürger 
davon betroffen werden“, er-
klärte OB Würzner. 

Auch Stadtkämmerer Hans-Jür-
gen Heiß zeigte sich überzeugt 
davon, das Defizit durch eine 

Priorisierung der Aufgaben in-
nerhalb der Verwaltung auffan-
gen zu können. „Wir haben al-
le Ämter bereits dazu aufgefor-
dert, Vorschläge und Konzepte 
zu erstellen, wie gegebenenfalls 
erforderliche Einsparungen er-
zielt werden können. Außer-
dem bleibt es bei der Haus-
haltssperre in Höhe von 1 Mil-
lion Euro bei den Personal- und 
Sachaufwendungen, die der Ge-
meinderat bereits bei der Ver-
abschiedung des Doppelhaus-
haltes im Dezember 2008 zur 
Sicherung der Haushaltswirt-
schaft und zum Ausgleich uner-
warteter Haushaltsbelastungen 
beschlossen hatte.“ 

Zum jetzigen Stand geht die 
Verwaltung daher davon aus, 
dass alle bereits begonnenen 
Maßnahmen und Schulsanie-
rungen 2009 und 2010 unver-
mindert fortgesetzt werden. 
Hinzu kommen die Maßnah-
men, die über das Konjunk-
turprogramm II der Bundesre-
gierung gefördert werden und 
einem entsprechenden Zeit-
druck unterworfen sind. Ei-
ne weiterführende Haushalts-
sperre wird derzeit nicht ver-
hängt. 

Für 2010 geht die Stadt von ei-
ner ähnlichen Entwicklung. 
„Konkrete Aussagen sind zum 
jetzigen Zeitpunkt aber noch 
nicht möglich“, so Heiß.

Mehr zum aktuellen Haushalt 
im nächsten STADTBLATT.   sei

8 bis 10.15 Uhr
„Wanderung zur Posseltslust“ 
mit dem Odenwaldklub, Treff-
punkt: Ecke Adenauerplatz/
Rohrbacher Straße, keine An-
meldung erforderlich, Teilnah-
me ist kostenlos.

8.45 bis 10.15 Uhr
„Wanderung rund um den 
Kohlhof“, Treffpunkt: Eingang 
Reha-Klinik, keine Anmeldung 
erforderlich, Teilnahme ist ko-
stenlos.

9.30 bis 10.20 Uhr:
„Naturmeditation“ im Rahmen 
von „Natürlich Heidelberg“, 
Treffpunkt: Posseltslust (am In-
fostand), Anmeldung: online 
unter www.natuerlich.heidel-
berg.de, per E-Mail an natuer-

lich@heidelberg.de, telefonisch 
mittwochs und freitags unter 
58-28333, Teilnehmerbeitrag 9 
Euro pro Person.

10.30 bis 11.15 Uhr
Festakt mit Bürgermeister Wolf-
gang Erichson, im Anschluss: 
„Den Geheimnissen der Pos-
seltslust auf der Spur“, danach: 
Demonstration Wünschelrouten-
begehung.

13.30 bis 15 Uhr
„Eine botanische Wanderung. 
Wildkräuter, Wildgemüse und 
Wiesenblumen auf dem Kohl-
hof“ im Rahmen von „Natür-
lich Heidelberg“, Treffpunkt: 
Posseltslust (am Infostand); An-
meldung: Naturparkwirt und 
Landgasthof „Alter Kohlhof“, 

Posseltslustturm: Festprogramm am Sonntag, 28. Juni

Telefon 138310, E-Mail an 
alterkohlhof@t-online.de, Teil-
nehmerbeitrag 6 Euro/Person.

14.30 bis 16 Uhr
„Kräuterentdeckungsreise für 
Kinder“, Treffpunkt: Alter Kohl-
hof, Teilnehmerbeitrag: 3 Euro 
pro Kind.

14 bis 15.30 Uhr
Vortrag „Ganzheitsmedi-
zin. Medizin an der Schwel-
le zum neuen Jahrtausend“, 
Ort: Neues Seminarzentrum am 
Kohlhof gegenüber Landgast-
hof „Alter Kohlhof“, Teilnahme 
ist kostenlos.

16 bis 17 Uhr
Jazzkonzert in der Reha-Klinik, 
Teilnahme ist kostenlos.

Schätzungsweise bis zu 20.000 Menschen, so Dirk Hofmann vom 
städtischen Sportamt, das für die Organisation der Veranstaltung zu-
ständig war, genossen am Sonntag wieder zahlreiche Attraktionen 
oder informierten sich über die Arbeit von Vereinen und anderen 
Einrichtungen auf der autofreien Zone zwischen Schwabenheimer 
Hof und Ziegelhausen. Trotz Schauer war der Andrang ungebrochen, 
der Lebendige Neckar lockt einfach mit unwiderstehlicher Vielfalt. 

Nahe der Alten Brücke waren Pläne zu Neckarufertunnel und Ufer-
promenade einsehbar. Ohne störenden Verkehr gewann man einen 
Eindruck, wie das Ufer gegenüber einmal sein könnte. Zentrum der 
Aktivitäten war die Neckarwiese, wo man vom Hubsteiger des Land-
schafts- und Forstamtes sich einen Überblick über das bunte Treiben 
verschaffen oder einen Ballon von innen betrachten konnte. Mehr zeigt 
eine Diaschau unter www.heidelberg.de.       Fotos: Rothe, Melchert

Bunte Vielfalt beim Lebendigen Neckar
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Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Stra-
ße: Zwischen 
Rohrbach Markt 
und Herrenwie-
senstraße / Am Rohrbach nur 
von Süden anfahrbar. Römer-
straße im Baustellenbereich auf 
drei Fahrspuren verengt; Bus-
haltestelle in Richtung Zen-
trum zur Straßenbahnhaltestel-
le Rohrbach Markt verlegt. Die 
Ausfahrt von Rohrbach Markt 
auf die Römerstraße in nörd-
liche Richtung ist wieder mög-
lich, ebenfalls die Ausfahrt aus 
der Turnerstraße in die Römer-
straße. Lindenweg im Einmün-
dungsbereich Römerstraße ge-
sperrt, Einfahrt nur von We-
sten, Einbahnstraßenregelung 
ab Brechtelstraße aufgehoben.
Karlsruher/Rohrbacher Stra-
ße: Zwischen Eselsgrundweg 
und Karlsluststraße / Am Rohr-
bach in Richtung Norden (Zen-
trum) gesperrt; Seitenstraßen 
auf der Westseite (Talseite) im 
Einmündungsbereich gesperrt; 
Sackgassen bis Baustelle.
Rohrbach Süd: Im Breitspiel 
zwischen Haberstraße und Hat-
schekstraße Einbahnstraße in 
südliche Richtung. Hertzstraße 
zwischen Englerstraße und Krei-
sel Einbahnstraße in südliche 
Richtung. Alle Geschäfte durch 
Blockumfahrungen erreichbar. 
Die Buslinienführung wird ent-
sprechend der Baumaßnahme 
verändert, Haltestellen bleiben 
erhalten.
Berliner Straße: Erneuerung 
der Straßendecke zwischen 
Mönchhofstraße und Im Neuen-
heimer Feld, Verbreiterung der 
Haltestelle Bunsen-Gymnasium; 
geänderte Verkehrsführung; nur 
eine Fahrspur pro Richtung.
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg. 
Ausfahrt aus dem Baumschu-
lenweg gesperrt; Umleitung 
über Diebsweg zur Eppelheimer 
Straße.
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Westliche und 
östliche Randstraße gesperrt. 
Ausfahrt zur Friedrich-Ebert-
Anlage über Märzgasse. Stand-
ort der verlegten Bushaltestel-
le: westlich des Friedrich-Ebert-
Platzes.
Plöck: Zwischen Schießtorstra-
ße und Nadlerstraße für Radfah-
rer in Richtung Westen (Rich-
tung Bismarckplatz) gesperrt; 
Umleitung über Friedrich-Ebert-
Anlage.
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; örtliche Um-
leitung über Schönauer Straße/
Schulbergweg/Friedhofweg ist 
ausgeschildert.

Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner, Dr. Henning Krug, Stadt-
planungsamt, und Jürgen Kuch, Referat des Oberbürgermeisters, am 
neuen Stadtmodell.               Foto: Rothe

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner stellte am Montag 
das neue Modell der Stadt Hei-
delberg im Maßstab 1:500 vor: 

„Wir verfügen mit dem neuen 
Stadtmodell über ein hervor-
ragendes Arbeitsmittel zur Vi-
sualisierung und Beurteilung 
städtebaulicher Planungen. 
Und – das möchte ich ganz 
besonders hervorheben – das 
Modell gibt uns die Möglich-
keit, mit der Einsatzplatte 
‚Stadt an den Fluss’ dreidimen-
sional zu zeigen, welche groß-
artigen Chancen sich durch 
Tunnel und Neckaruferpro-
menade eröffnen, Heidelberg 
wieder an das Flussufer heran-
zuführen. Mit dem neuen Mo-
dell kann man schon einmal 
virtuelle Spaziergänge auf der 
Promenade unternehmen“, so 
der Oberbürgermeister.

Das Stadtmodell wurde vom 
Stadtplanungsamt in Auftrag 
gegeben und von der Firma 
gbm Modellbau, Darmstadt, 
hergestellt. Es besteht aus qua-
dratischen „Kacheln“ in der 

Größe von 80 mal 80 Zenti-
metern, das entspricht in der 
Natur 400 mal 400 Metern. 
Das Format ermöglicht einen 
leichten Transport, eine fle-
xible Aufstellung und die Er-
gänzung nach Bedarf. Die Re-
alisierung des Stadtmodells 
erfolgt schrittweise (Kachel 
für Kachel), jeweils wenn Be-
darf an einem Umgebungsmo-
dell als Beurteilungsgrundla-

Heidelberg im Maßstab 1:500
Neues Stadtmodell mit Planung „Stadt an den Fluss“ – Flexibel und modular erweiterbar

ge besteht. Bislang sind reali-
siert: Bahnstadt Ost, Bergheim 
West, Rohrbach (Bereich um 
die Sickingenstraße und ge-
plantes Nahversorgungszen-
trum) und jetzt neu die Ne-
ckaruferpromenade.

Für die Neckaruferpromena-
de waren 14 Kacheln notwen-
dig, 5,6 mal 1,6 Meter im Mo-
dell, das entspricht 2,8 mal 0,8 

Kilometern in der Realität. 
Als Planung dargestellt ist das 
Gestaltungskonzept der Pla-
nungsgruppe Palm, die den 
Wettbewerb „Neckaruferpro-
menade“ gewonnen hat. Die 
Konkretisierung soll in den 
nun folgenden Planungspha-
sen unter intensiver Beteili-
gung der Heidelberger Bürge-
rinnen und Bürger erfolgen.

Das Modell Neckaruferpro-
menade findet auch Anwen-
dung als Umgebungsmodell 
beim Wettbewerb Stadthal-
le, weitere Projekte (Theater-
sanierung, Schlosshotel, Me-
rianstraße und andere) sollen 
nach und nach dargestellt wer-
den.

Das neue Stadtmodell steht im 
Palais Graimberg, Kornmarkt 
5, in Raum 005. Durch die 
Erdgeschossfenster des Eck-
zimmers ist es von außen ein-
sehbar. Bei Interesse kann ein 
Besichtigungstermin mit dem 
Stadtplanungsamt vereinbart 
werden (Telefon 06221 58-
23000).   rie 

BAB 656: Staugefahr
Auf der A 656 zwischen Mann-
heim-Seckenheim und dem 
Autobahnkreuz Heidelberg in 
Richtung Heidelberg wird auf 
einer Länge von drei Kilome-
tern die Fahrbahndecke erneu-
ert. Gleichzeitig erfolgen zum 
Schutz des Wasserschutzge-
bietes Rauschen umfangreiche 
Entwässerungs- und Abdich-
tungsmaßnahmen. Die Ar-
beiten beginnen am 29. Ju-
ni und dauern voraussicht-
lich bis Mitte September. Sie 
werden mit verlängerten Ta-
gesschichten und auch sams-
tags durchgeführt. Während 
der Bauzeit stehen in beiden 
Fahrtrichtungen jeweils zwei 
Behelfsfahrstreifen mit einge-
schränkter Breite zur Verfü-
gung.

Arbeiten am Wehrsteg
Noch bis Donnerstag, 25. Ju-
ni, ist der Wehrsteg Wieblin-
gen aus Sicherheitsgründen 
zeitweise gesperrt. Derzeit 
werden nach Mitteilung des 
Amtes für Neckarausbau Hei-
delberg (ANH) die Antriebe für 
den neuen Wehrverschluss mit 
einem Schwimmkran in die neu 
errichteten Antriebshäuser ein-
gehoben. Die Dauer der Sper-
rung beträgt jeweils etwa 15 bis 
20 Minuten. 

Architektonischer Spaziergang
Am Samstag ist „Tag der Architektur“ – Führung zu Bauwerken rund um den Bahnhof

Die Kammergruppe Heidelberg 
der Architektenkammer lädt 
am Samstag, 27. Juni, zu einem 
Architekturspaziergang ein.

Die Führung startet um 14 
Uhr beim Info-Pavillon auf 

dem Willy-Brandt-Platz vor 
dem Hauptbahnhof und 
führt zu neuen Gebäuden in 
Bahnhofsnähe. Auf dem Pro-
gramm stehen um 14.10 Uhr 
die Gutenberghöfe, Alte Ep-
pelheimer Straße (Hochtief/

ap88 Architekten); um 14.50 
Uhr das Verwaltungsgebäude 
„X-House“, Mittermaierstraße 
31 (Hochtief/Motorplan); um 
15.55 Uhr die Heidelberg Inter-
national School, HIS, Wieblin-
ger Weg 7 (Kepka + Kraus/SSV 
Architekten) und um 17 Uhr 
die Alte Feuerwache und das 
Opernzelt in der Emil-Maier-
Straße 16 (Theater und Philhar-
monisches Orchester/ap88). 
Um 17.30 Uhr gibt es dort einen 
Werkbericht des Darmstädter 
Architektenbüros Waechter + 
Waechter zu Umbau und Sa-
nierung des alten Stadttheaters 
in der Altstadt. 

Zum Abschluss der Veran-
staltung um 18 Uhr folgt ei-
ne Darbietung des Heidelber-
ger Stadttheaters mit anschlie-
ßendem Beisammensein bei 
Imbiss und Getränken mit der 
Möglichkeit zum Gespräch mit 
Architekten und Bauherren. 
Gegen 19 Uhr besteht die 
Möglichkeit des gemeinsamen 
Rückwegs zum Bahnhof. 

In diesem Jahr wird kein Bus 
eingesetzt, deshalb ist eine 
Voranmeldung nicht erforder-
lich.   rie

Sommerspektakel. Fröhlich und entspannt geht es zu beim drei-
tägigen, generationsübergreifenden Stadtteilfest in der West-
stadt vom 26. bis 28. Juni. Mit Kinderflohmarkt, Kleinkunst, 
Magie und Mitmach-Aktionen unter freiem Himmel, Live-Mu-
sik im Bühnenzelt und vielerlei kulinarischen Angeboten zu fa-
milienfreundlichen Preisen. Der Start ist am Freitag um 15 Uhr 
auf dem Wilhelmsplatz. Der Eintritt ist frei – engagierte Helfer 
sind willkommen. Auf der Bühne stehen bekannte Gruppen und 
junge Nachwuchsmusiker. Top-Acts sind das Klezmer Quartett 
(Freitag 20 Uhr) und Amini (Samstag 20 Uhr). Weitere Infos un-
ter www.sommerspektakel-heidelberg.de.         Foto: privat
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Die Schlossfestspiele in Schaufenstern
Einzelhändler/innen der Innenstadt setzen Stücke der Festspiele optisch in ihren Schaufenstern um 

Die Heidelberger Schlossfest-
spiele, die vom 26. Juni bis 9. 
August stattfinden, werden in 
diesem Jahr erstmals von einem 
Wettbewerb der besonderen 
Art begleitet: Einzelhändler/in-
nen der Innenstadt setzen die 
Themen und Stücke der Fest-
spiele optisch in ihren Schau-
fenstern um und dürfen sich da-
für aus dem Requisitenfundus 
des Theaters bedienen. 

Noch bis Dienstag, 4. August, 
dauert die Aktion, die vom Amt 
für Wirtschaftsförderung und 
Beschäftigung der Stadt Hei-
delberg und den Festspielen 
in Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Neckar-Zeitung, dem 
Verein Pro Heidelberg e.V. und 
Heidelberg Marketing durch-
geführt wird. Sie ist eine der 
Maßnahmen, die im Rahmen 
des Innenstadtforums zur Stär-
kung des Einzelhandels durch-
geführt werden.

Insgesamt 18 Geschäfte haben 
sich für den Wettbewerb ange-
meldet (siehe nebenstehende 
Liste), bei dem ein Jury- und ein 
Publikumspreis vergeben wer-
den. Die Jury, bestehend aus In-
grid Thoms-Hoffmann (Leite-

rin RNZ-Stadtredaktion), Vera 
Cornelius (Geschäftsführerin 
Heidelberg Marketing) und 
Peter Spuhler (Intendant des 
Heidelberger Theaters), wird 
das gelungenste Schaufenster 
küren. Für den Publikums-
preis sind alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie alle Besuche-
rinnen und Besucher aufgeru-
fen abzustimmen: Einfach die 
nebenstehende Karte ausfüllen 
und in die Box bei der Informa-
tionsstelle im Rathaus (Markt-
platz 10) werfen oder per Post 
schicken an das Amt für Wirt-
schaftsförderung und Beschäf-
tigung. Einsendeschluss ist der 
20. Juli. 

Die prämierten Schaufenster 
werden mit jeweils 1.000 Eu-
ro belohnt. Außerdem wer-
den unter allen Einsendern 
Theaterfreikarten verlost. Die 
Preisverleihung findet am Frei-
tag, 24. Juli, um 19.30 Uhr auf 
dem Schloss statt. 

Weitere Infos zu den Festspie-
len sowie zum Wettbewerb gibt 
es in der Rhein-Neckar-Zeitung 
sowie unter www.heidelberger-
schlossfestspiele.de und in der 
beiliegenden Sehnsucht.        sei

Bürgermeister-Sprechstunde
Am Mittwoch, 1. Juli 2009, 
findet von 16 bis 18 Uhr ei-
ne Sprechstunde von Bür-
germeister Wolfgang Erich-
son, Leiter des Dezernats für 
Integration, Chancengleich-
heit und Bürgerdienste, in 
seinen Diensträumen im Pa-
lais Graimberg, Kornmarkt 
5, statt. Insbesondere Men-
schen mit Migrationshinter-

grund sind herzlich eingeladen, 
an diesem Tag die Gelegenheit 
zu nutzen, sich mit ihren Anre-
gungen und Problemen direkt 
an den zuständigen Bürgermei-
ster zu wenden. 

Persönliche Anmeldungen 
werden ab sofort unter der Te-
lefonnummer 58-20600 oder 
-20610 entgegengenommen.

Ergebnis bestätigt
Kommunalwahl: Wahlausschuss stellte amtliches Ergebnis fest

Der Gemeindewahlausschuss 
der Stadt Heidelberg hat am 
15. Juni in öffentlicher Sitzung 
unter Leitung von Bürgermei-
ster Bernd Stadel das Ergebnis 
der Kommunalwahl vom 7. Ju-
ni 2009 festgestellt. 

Bei der Überprüfung des Wahl-
ergebnisses musste in einigen 
Wahlbezirken die Ergebniszu-
sammenstellung leicht korri-

giert werden. Gegenüber dem 
am 8. Juni 2009 festgestellten 
Ergebnis haben sich nur ge-
ringfügige Abweichungen er-
geben. So erhielten die Grünen 
14,9 Prozent (statt der am 8. Ju-
ni festgestellten 14,7 Prozent), 
die Bunte Linke/Die Linke er-
hielt 5,5 Prozent (statt der am 
8. Juni ermittelten 5,6 Prozent). 
Bei der Sitzzuteilung und den 
gewählten Bewerberinnen und 

CDU  358.672 Stimmen 20,1 Prozent (9 Sitze)
SPD  300.394 Stimmen 16,8 Prozent (7 Sitze)
GAL  181.562 Stimmen 10,2 Prozent (4 Sitze)
„DIE 
HEIDELBERGER“ 153.768 Stimmen  8,6 Prozent (3 Sitze)
FDP  163.373 Stimmen  9,1 Prozent (4 Sitze)
FWV  103.770 Stimmen  5,8 Prozent (2 Sitze)
generation.hd 104.928 Stimmen  5,9 Prozent (2 Sitze)
GRÜNE  266.431 Stimmen 14,9 Prozent (6 Sitze)
Bunte Linke/
Die LINKE   98.690 Stimmen  5,5 Prozent (2 Sitze
Heidelberg Pflegen
und Erhalten   54.945 Stimmen   3,1 Prozent (1 Sitz)

Wahlbeteiligung   48,8 Prozent

Das Endergebnis der Kommunalwahl

„Schaufensterwettbewerb 
Schlossfestspiele“

r Ich stimme für das Schaufenster von  

 …………..............

Absender:  
Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon (für die telefonische Gewinnmitteilung)

Alle Teilnehmer haben die Chance, 
Eintrittskarten für das Theater zu gewinnen!

Teilnahmekarte ist einzuwerfen in die Box bei der 
Pforte im Rathaus oder an Stadt Heidelberg, 
Amt für Wirtschaftsförderung und Beschäftigung, 
Rathaus, Marktplatz 10, 69117 Heidelberg zu 
senden.

Einsendeschluss ist der 20.07.2009 &
&

&&

&
&

Galeria Kaufhof, Bismarckplatz
Musikhaus Hochstein, 
Bergheimer Straße 9-11
Waffen Lux, Friedrich-Ebert-
Anlage 9
Optik Dieterich, Friedrich-
Ebert-Platz 1
Bofinger, Hauptstraße 33
H+G Bank Heidelberg-Kur-
pfalz eG, Hauptstraße 46
Café Schafheutle, Hauptstra-
ße 94
eye and art, Hauptstraße 114
Antiquariat Hatry, Hauptstra-
ße 119
Kristall Glückner, Hauptstra-
ße 133
Pelzhaus Menzel,Hauptstraße 
186
Classic Country Clothing, 
Hauptstraße 192
Bibliographicum Tenner, 
Hauptstraße 194
Rosenthal, Marktplatz 3
Knoblauch (Büro-/Schreibwa-
ren), Plöck 2
Hells Kitchen, Sofienstra-
ße 6-10
Universitätsbücherei Zie-
hank, Universitätsplatz 12
Galerie Graf, Untere Straße 29

Teilnehmende 
Geschäfte

Bewerbern kommt es zu kei-
nen Veränderungen. Der neue 
Gemeinderat wird am 23. Sep-
tember 2009 verpflichtet.

Weitere Informationen gibt 
es im Internet unter www.hei
delberg.de/wahlen. Dort sind 
auch ausführliche Informati-
onen zu den Wahlergebnissen 
auf Stadtteilebene zu finden. 

Auf den STADTBLATT-Sei-
ten 8 bis 12 sind die abgege-
benen Stimmen für jeden der 
400 Bewerber/innen zur Kom-
munalwahl aufgeführt.

Frauen im Gemeinderat
Frauenanteil in Kommunalparlamenten: Karlsruhe vorn

Sind nach den Kommunalwahlen 
am 7. Juni 2009 mehr oder weni-
ger Frauen in den baden-würt-
tembergischen Gemeinderäten 
der Großstädte vertreten als in 
der letzten Wahlperiode? 

Das Amt für Chancengleich-
heit der Stadt Heidelberg hat 
mal genauer hingeschaut: Bei 
den neun baden-württember-
gischen Städten mit mehr als 
100.000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern gibt es in fünf 
Kommunen Veränderungen 
beim Frauenanteil im Kom-
munalparlament. 

Den ersten Platz im Frauenan-
teil-Ranking erobert Karlsru-
he mit 41,7 Prozent (2004: 41,7 
Prozent). In Stuttgart verlieren 
die Frauen zwei Sitze, sodass 
die Landeshauptstadt nun ge-
meinsam mit Heidelberg den 
zweiten Platz mit je 40 Prozent 
belegt. 2004 lag Stuttgart noch 
bei  43,3 Prozent. In Heidelberg 
wurden 2004 und 2009 jeweils 
16 Frauen in den Gemeinderat 
gewählt,  also 40 Prozent). Frei-
burg (plus 1 Sitz, 39,6 Prozent) 
belegt nun den dritten Platz.

Von Platz sechs auf Platz vier 
klettert die Stadt Mannheim, 
(plus 2 Sitze, 35,4 Prozent Frau-
enanteil). Platz fünf  wird von 
der Stadt Ulm belegt (2 Sitze 
weniger, 32,5 Prozent). Trotz 
einer Steigerung von 27,5 auf 
30 Prozent (plus ein Sitz), 
bleibt Reutlingen auf Rang sie-
ben. Den vorletzten Platz be-
legt Pforzheim, dessen Frau-
enanteil mit 25 Prozent gleich 
blieb. Schlusslicht ist – wie 
schon 2004 – der Heilbronner 
Gemeinderat mit einem Frau-
enanteil von 20 Prozent. 
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INFOECKE DER STADTWERKE

! Gewinnspiel für die Leser der Stadtwerke-Seite

Kennen Sie das Freizeit-Bad Tiergartenstraße?

 Das Bad gehört zu den attraktivsten Freizeitangeboten, 
die Heidelberg für Familien bietet. 

Unsere Frage:

Wann wurde das Freizeit-Bad Tiergartenstraße 
erbaut?

Zu gewinnen gibt es 5 Umhängetaschen 

Bitte schicken Sie die Lösung bis zum 
30. Juni 2009 an 

Heidelberger Stadtwerke GmbH, 
Kurfürsten-Anlage 42 – 50, 
69115 Heidelberg per Post, 
per Fax an 513 33 35 
oder per E-Mail an 
info@heidelberger-stadtwerke.de. 

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Machen Sie einen 
Kurzurlaub in der „Toskana“
Reisen Sie mit den Heidelberger Bergbahnen an

Die untere Bergbahn von der 
Station Kornmarkt mit eigenem 
Parkhaus (P12) ist die moderns-
te Standseilbahn Deutschlands. 

Die obere Bergbahn, von der 
Station Molkenkur zur Station 
Königstuhl ist die älteste elekt-
risch betriebene Standseilbahn 
in Deutschland. Der Fahrgast 
der Heidelberger Bergbahnen 
erlebt die längste Bergbahn-
Strecke Deutschlands mit über 
1,5 Kilometer. Die Bergbahn-
stationen Molkenkur und Kö-
nigstuhl stehen unter Denkmal-
schutz. Wer sich für die Technik 
der Bergbahn interessiert, der 
kann auf dem Königstuhl in 

den Maschinenraum blicken und 
den geschmiedeten Schwungrä-
dern beim Arbeiten zusehen.

Die Heidelberger Bergbahnen bringen 
auch in diesem Jahr Besucher kostenlos 
zu den Schlossfestspielen

Lassen Sie sich doch wie viele 
Besucher aus Nah und Fern mit 
den Bergbahnen hinauf zum 
Schloss, zur Molkenkur und 
zum höchsten Punkt Heidel-
bergs, dem Königstuhl, 550 Me-
ter über dem Meeresspiegel, 
ziehen. 

Von hier aus den Blick auf Stadt 
und Land zu genießen, sich 
vom lauten Alltag zu erholen, 
rund um den Königstuhl zu 
wandern oder sich mit den Kin-
dern im Märchenparadies zu 
vergnügen, das sind die Haupt-
gründe, warum die Heidelber-
ger Bergbahnen eine besondere 
Attraktion sind. 

Die Heidelberger Straßen- und 
Bergbahn GmbH (HSB) verlän-
gert anlässlich der Schlossfest-
spiele die Fahrzeiten der Hei-
delberger Bergbahnen. 

Besucher, die ihre Eintrittskarte 
an der Kasse der Bergbahn-Tal-
station im Kornmarkt vorlegen, 
bekommen dafür ein kostenlo-
ses Bergbahnticket zum Schloss. 

Eintrittskarte ist gleichzeitig Fahrausweis

Die Bergbahn bringt Besucher 
bis 30 Minuten nach Veranstal-
tungsende von der Station 
Schloss zum Kornmarkt. Wäh-
rend der Vorstellung und zu 
späteren Zeiten ist der Betrieb 
eingestellt. Besucher der 
Schlossfestspiele, die mit dem 
Auto anreisen, können im 
HGG-Parkhaus P12 (Parkleit-
system), direkt unterhalb der 

Bergbahn Talstation und unweit 
vom Schloss parken. Die Ein-
trittskarten zu allen Veranstaltun-
gen der Schlossfestspiele gelten 
am Tag der Veranstaltung schon 
vier Stunden vor Vorstellungsbe-
ginn als Fahrausweise für das Ge-
samtnetz des Verkehrsverbunds 
Rhein-Neckar (VRN).

Weitere Informationen 
unter: 

www.bergbahn-heidelberg.de 

Infobroschüren 
zur Geschichte und Technik 
der Bergbahn sowie die 
Wandertipps rund um 
den Königstuhl erhalten 
Sie in der Talstation 
Kornmarkt.

Vollsperrung Keplerstraße
Die Heidelberger Stadtwerke teilen mit, dass die Kepler-
straße zwischen Schröderstraße und Mönchhofstraße 
wegen Einbau der Verschleißdecke in der Zeit vom 
6. Juli 2009 bis 10. Juli 2009 vollständig gesperrt wird.

Die Zufahrt zu den Garagen und Grundstücken ist nur 
in der Zeit von 18.00 Uhr bis 7.00 Uhr möglich. 

Die ausgeschilderte Umleitungsstrecke führt über die 
Schröderstraße, Quinckestraße und Mönchhofstraße. 

Die Heidelberger Stadtwerke bitten um Verständnis für 
diese Baumaßnahme.
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Sommer in der vhs
Die Sommerkurse der Volkshochschule beginnen ab Juli, Anmeldungen sind ab sofort möglich

In den Sommerkursen der Volks-
hochschule, ein Sonderpro-
gramm im Rahmen des Som-
mersemesters, kommt jeder 
auf seine Kosten. Ob Sprachen 
lernen, Computer- oder Koch-
kurse, kreative Kurse für Kin-
der und Erwachsene oder Ver-
anstaltungen für die ganze Fa-
milie – für jeden ist etwas dabei. 

Ein Tag in der vhs beginnt 
schon in der Frühe, wenn  ab 
halb acht die Teilnehmer des 
Kurses „Yoga für Frühaufste-
her“ den Tag mit dem Son-
nengruß beginnen. Ab neun 
Uhr lernen dann mehr als 300 

Teilnehmer/innen in verschie-
denen Modulen Deutsch. Wer 
beruflich erfolgreich sein will 
oder sich weiterbilden möch-
te, besucht samstags die Kur-
se „Verkaufsgespräche, die zum 
Erfolg führen“ oder „Zielgrup-
penorientiertes Marketing“.   

Handwerklich Begabte und 
die, die es noch werden wol-
len, widmen sich der Theorie 
und Praxis zum Bau eines Ti-
sches. Kinder zwischen sieben 
und zehn Jahren lernen im 
Kurs „Elektrizität und Magne-
tismus“, warum Strom einfach 
aus der Steckdose kommt, und 

Fünf- bis Siebenjährige erfah-
ren bei „Experimentiertage 
Luft“, wieso im Weltraum ei-
ne Kerze ausgeht.

Die Liste ließe sich noch mit 
Töpfern, Tanzen, Familienaus-
flug ins Stift Neuburg, Bein- 
und Fußmassage, Nachtfo-
tografie und vielem ande-
rem mehr fortsetzen. Wer 
mehr wissen will: Das kosten-
lose Programmheft ist erhält-
lich in der Volkshochschule, 
Bergheimer Straße 76, in der 
Stadtbücherei, in den Bürger-
ämtern, in allen Buchhand-
lungen und an vielen anderen 
Stellen. Durch eine Spende der 
Klaus Tschira Stiftung können 
Kinder aus Familien mit gerin-
gem Einkommen Gutscheine 
für die naturwissenschaft-
lichen Kurse und Ferienange-
bote bekommen. Bitte bei der 
Anmeldung danach fragen.

Ebenfalls im Angebot der Volkshochschule: der  Familienausflug    Foto: vhs

„Re:Soulution Block Party“. HipHop Künstler aus ganz Deutsch-
land trafen sich bei der „Re:Soulution Block Party“ am 13. Juni im 
Haus der Jugend. Egal, wo man an diesem Tag in und um das Haus 
der Jugend war, überall lief „Big Party“. 600 Besucher und Teilneh-
mer, wesentlich mehr als erwartet, fanden sich ein, um sogenannte 
„Battles“ (Turniere) in den Kategorien Rap, Bboy-ing, Dj-ing und 
Writing zu verfolgen. Zudem gestaltete eine Gruppe von 15 Graf-
fitikünstlern die Fassade des Hauses der Jugend komplett neu, mit 
beeindruckendem Ergebnis. Das Besondere an der Veranstaltung 
war die Präsenz vieler Mitbegründer der Heidelberger HipHop-Sze-
ne vor 20 Jahren, die teilweise auch die Veranstaltung mitgespon-
sert haben. Eine Wiederholung der Hammerparty ist geplant, er-
ste Ideen werden schon gesammelt.        Foto: Hoppe

n Wahlnachlese 

Liebe Migrantinnen und Mi-
granten in Heidelberg, 

am 7. Juni 2009 wurde der Aus-
länderrat/Migrationsrat zum 
fünften Mal neu gewählt. Zur 
Wahl gestellt hatten sich 43 Kan-
didatinnen und Kandidaten auf 
vier verschiedenen Listen.

Alle Bewerber/innen haben im 
Vorfeld ihr Möglichstes getan, 
bei den Wahlberechtigten für 
den Gang zur Wahlurne am 7. Ju-
ni 2009 bzw. die vorherige Brief-
wahl zu werben. Auch der Aus-
länderrat/Migrationsrat und die 
Stadtverwaltung haben bei In-
foveranstaltungen und mit Fly-
ern und Plakaten intensiv auf 
diese Möglichkeit der Einfluss-
nahme auf die Kommunalpoli-
tik in Heidelberg hingewiesen. 
Jede/r Wahlberechtigte wurde 
per Post mit einer Wahlbenach-
richtigungskarte und einem 
mehrsprachigen Informations-
blatt über die Wahl informiert.
Dennoch lag die Wahlbeteili-

gung weit unter unseren Erwar-
tungen. Von den 11.284 Wahlbe-
rechtigten haben nur wenige von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch ge-
macht.

Trotz aller Enttäuschung über die 
niedrige Wahlbeteiligung bei den 
neu gewählten Räten wird es de-
ren Aufgabe sein, in der näch-
sten Wahlperiode an die Ursa-
chenforschung zu gehen: Ist der 
Ausländerrat/Migrationsrat in 
Heidelberg so wenig bekannt? 
Gibt es unter den Migrantinnen 
und Migranten kein Interesse an 
der Kommunalpolitik? Oder ha-
ben viele aus Protest, beispiels-
weise über das fehlende Kom-
munalwahlrecht auch für Nicht-
EU-Bürger/innen oder über die 
eingeschränkten Einflussmög-
lichkeiten des Rates als lediglich 
beratendes Gremium, bewusst 
auch auf dieses Wahlrecht ver-
zichtet?

Diese und zahlreiche andere Auf-
gaben warten auf den neuen Aus-
länderrat/Migrationsrat – die In-
tegrationsarbeit in Heidelberg 

steht erst am Anfang und es 
gibt noch vieles zu tun. 

Wir, die noch bis September 
kommissarisch amtierenden „al-
ten“ Ausländer-/Migrationsräte, 
wünschen den frisch gewählten 
Mitgliedern bei der Bewältigung 
dieser Arbeit viel Ausdauer und 
Kraft, aber auch viel Freude, inte-
ressante Begegnungen und be-
reichernde Erfahrungen.

Bitte unterstützen Sie alle im 
Rahmen Ihrer Möglichkeiten 
den Ausländerrat/Migrations-
rat bei seinen Bemühungen 
zum Wohle der Heidelberger 
Migrantinnen und Migranten 
und schließlich zum friedlichen 
Zusammenleben aller Einwoh-
ner/innen in unserer Stadt!

Ihr Ausländerrat/Migrationsrat

Verantwortlich für den In-
halt: Ausländerrat/Migrationsrat 
der Stadt Heidelberg, Geschäfts-
stelle: Andrea Meixner, Telefon 
58-10360, E-Mail:auslaenderrat@ 
heidelberg.de.

Ihr Ausländerrat/Migrationsrat 
informiert

Die vhs-Sommerkurse be-
ginnen ab Juli. Fragen be-
antwortet das Team der vhs 
gerne unter Telefon 911911. 
Unter www.vhs-hd.de sind 
die Sommerkurse zu finden. 

Informationen Neuer Geschäftsführer
Sportregion Rhein-Neckar: Daniel Sautter übernimmt das Amt

Daniel Sautter (29) übernimmt 
am 1. Juli die Geschäftsführung 
des Vereins Sportregion Rhein-
Neckar. 

Sautter ist akademischer Mitar-
beiter an der Universität Heidel-
berg und bereits seit gut zwei Jah-
ren in unterschiedlichen Funkti-
onen für den Verein Sportregion 
tätig. Seit Anfang 2009 fun-
giert er als stellvertretender 
Geschäftsführer. Sautter über-
nimmt das Amt von Georg Küh-
ling, der seit Anfang 2009 neben 
seiner selbstständigen Tätigkeit 
in Teilzeit als Geschäftsführer 
der Sportregion Rhein-Neck-
ar tätig war. In dieser Funktion 
setzte Kühling wichtige Impulse 
für die Sportregion. 

Auf den Verein Sportregi-
on kommt in nächster Zeit 
viel Arbeit zu. Neben der Lei-
tung verschiedener Gremien, 
der Vorbereitung von Vor-
standssitzungen und Mitglie-

derversammlung sowie der 
Budgetsteuerung und Kom-
munikation der Sportregion 
Rhein-Neckar betreut der Ge-
schäftsführer auch viele Einzel-
projekte. Dazu zählt insbeson-
dere das Internationale Deut-
sche Turnfest 2013, für das in 
den kommenden Monaten ei-
ne Konzeption zu erstellen und 
eine Organisationsstruktur 
aufzubauen ist, die eine qua-
lifizierte Betreuung durch die 
Sportregion ermöglicht.

Das wachsende Arbeitsvolu-
men war für Kühling mit seiner 
selbstständigen Tätigkeit nicht 
mehr zu vereinbaren, so dass 
er sich entschlossen hat, die Ge-
schäftsführertätigkeit zum 30. 
Juni zu beenden. „Die Sportre-
gion Rhein-Neckar dankt Georg 
Kühling für sein Engagement 
und wünscht Daniel Sautter für 
seine neue Aufgabe alles Gute“, 
so der Vorsitzende der Sportre-
gion, Dr. Eckart Würzner.

Schaufenster des Sports
Zwei Wochen nach dem „Le-
bendigen Neckar“ wartet schon 
das nächste Großereignis auf 
möglichst viele Besucher. Das 
„Schaufenster des Sports“ am 
Sonntag, 5 Juli, auf der Ne- 
ckarwiese zeigt von 12 bis 19 
Uhr die ganze Bandbreite des 
Heidelberger Sportlebens und 
eröffnet auch die eine oder an-

dere Gelegenheit, eine Sport-
art auszuprobieren. Schon um 
10.20 Uhr starten die Teilneh-
mer/innen in der Uferstra-
ße nahe der Theodor-Heuss-
Brücke zum 10. Heidelberger 
Rollstuhlmarathon. Mehr zu 
beiden Veranstaltungen unter 
www.sportkreis-heidelberg.de 
und www.rollstuhlmarathon.eu. 
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Bekanntmachung 

des Wahlergebnisses der Gemeinderatswahl der Stadt Heidelberg am 7. Juni 2009  
    
Wahlberechtigte insgesamt:  100.554  
Wähler/innen   49.024  
ungültige Stimmzettel   943  
gültige Stimmzettel   48.081  
gültige Stimmen                1.786.533  
    
auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallen:    
    
lfd. Nr. Kurzbezeichnung des Wahlvorschlags gültige Stimmen Sitze 
1 CDU   358.672  9 
2 SPD   300.394  7 
3 GAL   181.562  4 
4 „DIE HEIDELBERGER“  153.768  3 
5 FDP   163.373  4 
6 FWV   103.770  2 
7 generation.hd  104.928  2 
8 GRÜNE   266.431  6 
9 Bunte Linke/DIE LINKE  98.690  2 
10 Heidelberg Pflegen und Erhalten 54.945  1 
    
Die Namen der gewählten Bewerber/innen sind fett gedruckt. Die Ersatzbewerber/innen schließen sich 
in der festgestellten Reihenfolge an.    

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

2 Pfisterer  Werner Freiburger Straße 54 24.849

1 Dr. Gradel  Jan Rahmengasse 32 19.917

3 Essig  Kristina Blumenstraße 52 16.891

4 Jakob  Alfred Husarenstraße 25 16.152

9 Wickenhäuser  Otto Kreuzstraße 4 13.924

6 Gund  Ernst Keplerstraße 82 13.729

15 Barth  Thomas Max-Joseph-Straße 59 12.348

11 Dotter  Margret Husarenstraße 20 11.991

5 Ehrbar  Martin Heckerstraße 6 11.448

7 Rohr  Matthias Untere Straße 35 10.844

18 Dr. Heckmann  Frank Oberer Rainweg 53 9.967

8 Sauerzapf  Dieter Mombertplatz 80 9.741

10 Segner  Michael Frühlingsweg 5 9.092

16 Frey-Eger  Monika Pirschweg 8 8.461

28 Herth  Andreas Jellinekplatz 3 7.857

14 Benz  Manfred Pirschweg 8 7.835

40 Morast  Wolfgang Alte Schulstraße 4/3 7.730

13 Schmaler  Kathrin Haspelgasse 10 7.683

21 Dr. Ritter  Jan Panoramastraße 19 7.671

17 Peveling  Andrea Langgewann 9 7.599

12 Haendly  Thomas Albert-Mays-Straße 1 7.475

20 Schmölders  Alfred Schwarzwaldstraße 15 7.407

19 Maltry  Jan Wallstraße 11 7.089

29 Dr. Marmé  Nicole Peterstaler Straße 168 6.798

31 Ertl  Bela Buchwaldweg 23 6.736

25 Janson  Ilse Peterstaler Straße 33 6.712

39 Müller  Bernhard Bergstraße 151/1 6.582

26 Munzinger  Philipp Albert-Ueberle-Straße 10 6.562

22 Damm  Matthias Karlstraße 8 6.242

23 Hörner  Ruth Lochheimer Straße 27 6.054

37 Schmitz  Mathias Sitzbuchweg 30 5.921

30 Sauer  Oliver Von-der-Tann-Straße 20 5.871

24 Weidenheimer  Karin St.-Peter-Straße 5 5.783

35 Weber  Hedi Insterburger Weg 4 5.777

27 Mrotzek  Marius Görresstraße 25 5.752

32 Buchardt  Carolin Hahnbergweg 36 5.494

34 Dörr  Andreas Furchgasse 1 5.485

33 Voigt-Kübler  Ute Am Aukopf 16 5.374

38 Henry  Olivier Bergheimer Straße 36/1 4.919

36 Bernhard  Heiko Dantestraße 10a 4.910

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

1 Dr. Schuster  Anke Peter-Wenzel-Weg 21 18.763

5 Dr. Werner-Jensen  Karin Fischergasse 11 14.177

2 Krczal  Thomas Mittermaierstraße 21 13.897

3 Spinnler  Irmtraud Obere Seegasse 9 13.420

9 Dr. Meißner  Monika Richard-Kuhn-Str. 83 13.405

4 Michalski  Mathias Blütenweg 27 11.904

6 Rochlitz  Michael Keplerstraße 81a 11.068

8 Emer  Karl Leimer Straße 33 10.954

15 Vogel  Lore Köpfelweg 25 10.953

11 Schladitz  Roger Mombertplatz 84 10.405

12 Wichmann  Claus Pfaffengrundstraße 93 9.784

10 Dr. Genç  Nihat Albert-Mays-Straße 9 9.060

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

21 Imbs  Ingo Zur Forstquelle 10 8.657

7 Pogadl  Uwe Schneegasse 6 7.572

23 Schwabbaur  Gunther Pfaffengrundstraße 22 7.041

13 Hamann  Ulrike Schröderstraße 49 6.850

18 Knauber  Bernd Georg-Mechtersheimer-
   Straße 7 6.473

28 Bechtel  Robert Löbingsgasse 15 6.330

19 Seiterle  Jochen Hauptstraße 86 6.270

29 Rühling  Carola Schwalbenweg 64 6.033

14 Dr. von Massow  Friedrich Werderstraße 27 5.950

16 Koschmieder-Ballarini  Bettina Bahofweg 1 5.585

17 Dr. Schick  Eberhard Kleinschmidtstraße 14 5.512

25 Schöneborn  Katharina Neugasse 19 5.412

39 Schwarz  Wolfgang Brahmsstraße 17 5.323

32 Kamp  Antje Alte Glockengießerei 10 5.201

40 Klassen  Sebastian Uferstraße 12 5.127

20 Veit-Schirmer  Imke Koppertweg 9/1 5.103

27 Lubisch  Christiane Im Kolbengarten 29 5.070

26 Kellermann  Beate Semmelsgasse 14 5.017

31 Cieslok  Thomas Asternweg 9 4.956

38 Koch  Anita Pfaffengrundstraße 39 4.933

24 Mahieu  Werner Friedhofweg 12 4.833

34 Paddy  Erika Eppelheimer Straße 81 4.423

22 Pfeiffer  Armin Mannheimer Straße 243 4.411

33 Wunderlich  Wilfried Schwarzwaldstraße 74/1 4.309

30 Mechler-Dupouey  Catherine Friedrich-Ebert-Anlage 18 4.288

36 Stallkamp  Jan Gaisbergstraße 77 4.073

35 Kiener  Markus Kleinschmidtstraße 5 3.963

37 Schneider-Göbbert  Ellen Schröderstraße 79 3.889

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen 

1 Marggraf  Judith Obere Seegasse 17 11.004 

2 Holschuh  Peter Fabrikstraße 41 9.838

3 Faust-Exarchos  Gabriele Zwingerstraße 1 9.394

5 Paschen  Dorothea Panoramastraße 100 9.332

6 Kiliç  Memet Dreisamweg 9 9.083

7 Bock  Susanne Kühler Grund 34 7.554

10 Dr. Hildebrandt  Dietrich Bahnhofstraße 47 7.026

8 Dr. Natour  Mohammed Schloß-
   Wolfsbrunnenweg 37 6.771

4 Hoffmann  Thomas Kaiserstraße 15 6.617

11 Niroomand  Parvin Römerstraße 58 6.190

9 Dr. Dietrich  Ingrid Hölderlinweg 14 5.759

12 Guntermann  Gerd Ziegelgasse 14 5.280

40 Metzner  Manfred Blumenstraße 26 4.469

15 Weihrauch  Martina Im Stopfelgarten 1 4.256

17 Dr. Buyer  Regine Am Taubenfeld 9 4.155

14 Dr. Werner  Andreas Obere Rombach 14 3.972

30 Kiesinger  Wolfgang Oberer Rainweg 35 3.957

13 Kaufmann  Claudia Kastellweg 21 3.899

20 Kellner  Ernest Fasanenweg 14/1 3.797

32 Zawatzky  Rainer Maaßstraße 12 3.671

25 Dr. Röper  Ursula Moselstraße 4 3.336

37 Kiliç  Fidan Dreisamweg 9 3.297

19 Gürtas  Cihane Hauptstraße 147 3.175

31 Dr. Tuna-Nörling  Yasemin Bahnhofstraße 53 3.033

39 Rieker  Ilse Keplerstraße 42 3.032

16 Rosler  Michael Mühltalstraße 28 3.003

21 Hofmann  Evi Mannheimer Straße 231 2.994

36 Flock  Klaus Leimer Straße 7 2.986

27 Koch  Marion Obere Seegasse 9 2.985

26 Dr. Rubik  Frieder Lutherstraße 13a 2.677

33 Dohmen  Beate Hildastraße 17 2.653

24 Schön  Norbert Römerstraße 38 2.644

23 Karagkentsidou  Soultana Karlsruher Straße 120 2.634

28 Heinzmann  Alexander Andreas-Hofer-Weg 43 2.620

38 Florenz  Hans-Jürgen Kriegsstraße 7 2.514

35 Gscheidle-Lehn  Ulrike Friedhofweg 33 2.504

29 Kuhlmann  Marion Dantestraße 43 2.491

22 Bauer  Jo-Hannes Bergheimer Straße 133 2.408

18 Harbusch  Michael Schäfergasse 42 2.400

34 Huppmann  Gildard Schäfergasse 30 2.152

Grün-Alternative Liste Heidelberg e.V. (GAL)



30 Schneider  Diana Bahnhofstraße 9 2.683

22 Dr. Albrecht  Christian Feuerbachstraße 10 2.661

11 Dr. Götze  Dietrich Mombertplatz 23 2.609

20 Saber Motamedi  Delaram Bergheimer Straße 112 2.606

28 Dr. Segler  Tilman Kaiserstraße 33 2.492

15 Jung  Herbert Semmelsgasse 3 2.320

39 Tarnanidis  Ioannis Oberbadgasse 3 2.310

29 von Taschitzki  Michael Heckerstraße 21 2.305

37 Schmoll  Henrik Bergstraße 18a 2.252

36 Griffin  Stephanie Kehrweg 4 2.197

26 Carbuccia-Hinderer  Carolina Beethovenstraße 58a 2.000

38 Betz  Bernd Wolfgangstraße 18a 1.952

34 Shariat Razavi  Mariam Leiblweg 2 1.931

25 Winkler  Alexander Hermann-Löns-Weg 30 1.925

35 Graffelder  Christian Blumenstraße 15 1.897

33 Meisen  Axel Stephan Hauptstraße 81 1.831

Freie Wähler Vereinigung e.V., Kreisverband Heidelberg  (FWV)

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

1 Dr. Lorenz  Ursula Berolfweg 4 10.143

2 Pflüger  Klaus Andreas-Hofer-
   Weg 55 8.739

3 Winterbauer  Karl-Heinz Mittlerer Rainweg 16 8.223

9 Gundel  Christian Hauptstraße 212 5.901

4 Weber  Nils Neuenheimer 
   Landstraße 14 5.422

8 Dr. Schenk  Dieter Wilckensstraße 32 3.251

20 Dr. Lorenz  Dietrich Berolfweg 4 3.089

7 Beisel  Raimund Peterstaler Straße 34 3.058

26 Schwaighofer-Bender  Ingrid Beethovenstraße 4 2.798

11 Krämer  Walter Im Weiher 25 2.722

30 Scholl  Frank Im Schuhmacher-
   gewann 21 2.440

19 von Frankenberg 
 und Proschlitz  Christine Görresstraße 89 2.395

13 Eichler  Alexander Handschuhsheimer 
   Landstraße 29 2.364

37 Splitthoff  Bettina Beethovenstraße 58 2.348

32 Stoll  Karl-Heinz Friedrich-Weinbrenner-
   Straße 47 2.347

40 Dr. Pässler  Hans Hirschgasse 6 2.302

18 Dr. Schenk  Simone Neckarhamm 10 2.192

5 Witt  Gerfride Landhausstraße 2a 2.187

16 Freiherr von Salmuth  Gebhard Am Wingertsberg 15 2.186

10 Kraft  Volker Hilzweg 12 2.127

17 Dr. Riesenkampff  Joachim Märzgasse 18 2.076

6 Maier  Günther Köpfelweg 74 1.978

38 Dr. Ziegler  Reinhild Ezanvillestraße 44 1.940

21 Kocks  Peter Happelstraße 3 1.774

12 Lunks  Knut Wieblinger Weg 114 1.692

33 Vogel  Rudolf Schröderstraße 12 1.633

24 Weber  Wolfgang Im Weiher 29 1.530

15 Dr. Gerlitz  Bettina Kastellweg 21 1.414

25 Weil  Thomas Neckarstaden 64 1.264

23 Bethke-Jaenicke  Klaus-Jürgen Handschuhsheimer 
   Landstraße 41 1.258

35 Kampmann  Andreas Mittlerer Gaisbergweg 4 1.219

39 Müller  Thomas Bothestraße 68 1.179

31 Weber  Jan Stückerweg 4 1.161

14 Jürgens  Wolfgang Gaisbergstraße 66 1.157

28 Klöpper  Hans Jürgen Albert-Mays-Straße 10 1.107

34 Schies  Bettina Mühlingstraße 17 1.066

36 Glück  Christian Winzerstraße 3 1.037

22 Adib  Parvaneh Plöck 36 1.024

27 Braunger  Barbara Römerstraße 68 1.015

29 Beisel  Uwe Andreas-Hofer-Weg 49 1.012

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

1 Lachenauer  Wolfgang Rahmengasse 8 20.173

4 Rehm  Karlheinz Kirchheimer Hof 9 11.022

3 Diefenbacher  Matthias Handschuhsheimer 
   Landstraße 2b 8.100

2 Schröder-Gerken  Lore Trübnerstraße 61 7.489

6 Dr. Schlör  Peter Apfelskopfweg 21 7.166

8 Fuchs  Jörn Zwerggewann 8 6.165

5 Würtele  Rolf Pleikartsförster Straße 46 6.069

7 Heldner  Marliese Hegenichstraße 5 5.460

16 Winter  Larissa Rathausstraße 64 5.226

11 Lauer  Rainer Hans-Thoma-Platz 36 3.800

9 Ricker  Jochen Zwerggewann 19 3.756

13 Friedel  Manfred Rottmannstraße 2 3.737

39 Rehm  Günther Schwetzinger Straße 79 3.621

14 Knoblauch  Barbara Emmendinger Weg 6 3.523

24 Lachenauer  Marc Fasanenweg 14/1 3.522

40 Rehm  Alexander Oppelner Straße 11 3.520

34 Lachenauer  Jutta Rahmengasse 8 2.894

10 Stoll  Ingrid Dantestraße 31 2.866

37 Knauber  Dieter Bothestraße 104 2.664

26 Düring  Alexander Bergheimer Straße 95 2.297

36 Kalkmann  Elena Panoramastraße 23 2.297

22 Oestreicher  Philipp Türmergasse 3 2.248

17 Dr. Vogl  Charlotte Rummerweg 22 2.235

25 Moos  René Kaiserstraße 31 2.230

12 Guericke  Jörg Hildastraße 2 2.200

15 Kneise  Renate Grabengasse 8 2.187

19 Dr. Schröder  Kurt Trübnerstraße 61 2.183

20 Moser  Peter Boxbergring 5 2.157

28 Seiler  Alexander Rummerweg 4/1 2.148

35 Eckert  Götz In der Aue 32a 2.139

27 Schütt  Bodo Mönchhofstraße 38 2.125

21 Dr. Bauer  Horst Hirtenbrunnenweg 5 2.110

29 Diefenbacher  Martina Handschuhsheimer 
   Landstraße 2b 2.082

38 Adam  Gabriele In der Aue 21 1.916

33 Dr. Huber  Alfred Philipp-Reis-Straße 8 1.825

18 Neuner  Ralph Schloß-
   Wolfsbrunnenweg 48/3 1.823

23 Dr. Beyer  Wolfgang Langgewann 47 1.784

30 Moser  Roswitha Boxbergring 5 1.764

31 Ullrich-Frank  Doris Tischbeinstraße 10 1.623

32 Bartel-Burmann  Annette Bergstraße 3 1.622

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

1 Dr. Trabold  Annette Römerstraße 49 15.839

2 Hommelhoff  Margret Hainsbachweg 4 12.852

3 Breer  Karl Kühler Grund 5 10.044

5 Eckert  Michael Rohrbacher Str. 139 6.501

19 Niebel  Matthias Brückenstraße 20 6.065

6 Moiteaux  Annick Husarenstraße 10 5.877

4 Weisbrod  Tobias Gegenbaurstraße 1 5.498

12 Dr. Dienerowitz  Andreas Kaiserstraße 41 5.297

13 Dr. Benz  Gert Schulbergweg 23 4.992

32 Dr. Steltemeier  Rolf Kaiserstraße 11a 4.700

27 Dr. Ernst  Lieselotte Werderstraße 33b 4.348

8 Beust  Hannelore Heuauer Weg 6 4.280

28 Dr. Mancino-Cremer  Letizia Gustav-Kirchhoff-Str. 2 4.178

10 Dr. Dr. Fröhlich  Thomas Hirschgasse 12 4.161

40 Dr. Dr. Zurmeyer  Everhard Neuenheimer 
   Landstraße 34 4.131

31 Dr. Buhl  Klaus Kühler Grund 35 3.828

9 Baumgärtner  Peter Ilse-Krall-Straße 49 3.612

24 Dr. Hanke  Manfred Quinckestraße 27 3.353

16 Duden  Konrad Heiligenbergstraße 8 3.119

21 Auffermann  Johann Dietrich Am Wingertsberg 12 3.077

14 Ruda  Wiebke Liselottestraße 9 3.046

18 Sütterlin  Klaus-Dieter Alte Eppelheimer 
   Straße 35 2.998

23 Giulini  Almuth Neuenheimer 
   Landstraße 4 2.881

7 Dr. Schneider  Peter Oberbadgasse 3 2.725
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DIE HEIDELBERGER unabhängige Wählerinitiative („DIE HEIDELBERGER“) 

Freie Demokratische Partei (FDP)

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

1 Cofie-Nunoo  Derek Bergheimer Straße 26 15.611

5 Baumgärtner  Pascal Stiftweg 3 5.295

2 Plenz-Ohmann  Sabine Klingelhüttenweg 21 5.060

3 Weishuhn  Uwe Schillerstraße 14 5.010

13 Steiner  Florian Ladenburger Straße 3a 3.972

38 Stieber  Martin Hauptstraße 122 3.585

39 Stieber  Christian Brentanoweg 2 3.564                 (Fortsetzung auf S. 10)

generation.hd / „wir verbinden generationen!“  (generation.hd)



23 Walz  Gudrun Gaisbergstraße 69 3.908

26 Dr. Köhler  Dieter Schiffgasse 4a 3.902

38 Pitz  Gerhard Bergheimer Straße 82 3.726

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

1 Dr. Weiler-Lorentz  Arnulf Kaiserstraße 48 9.617

3 Stolz  Hildegard Rohrbacher Straße 64 4.744

2 Zieger  Bernd Markgräfler Straße 5 4.530

5 Stierle  Harald In den Pfädelsäckern 21 4.350

4 Erbel-Zappe  Regina Oberer Fauler Pelz 3 4.089

31 Mayer-Himmelheber  Susanne Steingasse 9 3.817

11 Simmons  Susanne Im Emmertsgrund 44 3.224

9 Dr. Lindenborn-  Jutta Mühltalstraße 5 3.169
 Fotinos

6 Claus  Roswitha Rohrbacher Straße 27 3.031

7 Guilliard  Joachim Viktoriastraße 48 2.998

8 Glitscher  Vera Ringstraße 11 2.853

10 Jakovac  Markus Grenzhöfer Weg 1/1 2.669

34 Dr. Zimmermann  Klaus Oberer Fauler Pelz 3 2.448

39 Zahn  Jane Punkerstraße 1 2.410

13 Rehm  Christoph Bergheimer Straße 1a 2.312

14 Violet  Volker Rohrbacher Straße 150a 2.265

17 Trautmann-Dadnia  Gerda Sickingenstraße 41 2.203

12 Beitz  Ursula Hauptstraße 143 2.030

16 Akkaba  Orhan Leimer Straße 60 2.028

27 Kirchner-Thimm  Claudia Danziger Straße 14 1.907

20 Beraderi  Resgar Plöck 85 1.870

29 Schiffmann  Michael In der Neckarhelle 72 1.848

26 Dr. Lotze  Gerhard Botheplatz 50/1 1.836

24 Kobel  Anton Leimer Straße 20 1.816

40 Ober-Jung  Monika Ringstraße 5 1.729

32 Kral  Gernot Franz-Knauff-Straße 18 1.716

21 Dr. Schulte  Johanna Sitzbuchweg 14 1.709

18 Kahlke  Hans-Joachim Czernyring 12 1.675

15 Krüger  Cornelia Erbprinzenstraße 8 1.663

25 Demiren-Dönmez  Sebahat Vangerowstraße 57 1.651

23 Hamm  Judith In den Pfädelsäckern 21 1.634

33 Dr. Götz  Marcus Schröderstraße 28 1.585

35 Heil  Frederik Friedrich-Ebert-Anlage 56 1.553

22 Schmidt  Berthold Schützenstraße 45 1.552

19 Johann  Peter Bluntschlistraße 16 1.454

28 Dschangaei  Ali Akbar Rohrbacher Straße 108 1.440

30 Romera Garcia  José Brückenstraße 15 1.419

36 Bailey  Ian Ringstraße 11 1.347

38 Bachmann  Uwe Feudenheimer Straße 1 1.310

37 Skelding  David Fritz-Frey-Straße 8 1.189

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

1 Dr. Loukopoulos  Vassilios Neue Stücker 3 8.263
  (Wassili Lepanto)

2 Hedström  Aina Friedrichstraße 4 4.054

21 Dr. Schaffhauser  Rüdiger Molkenkurweg 1 3.242

5 Dr. Hilpert  Thilo Friedrich-Ebert-
   Anlage 27 2.615

3 Dietz  Heinrich Plöck 60 2.319

7 Dr. Christern  Brigitte Plöck 24 2.015

22 Dr. Dr. Bühner  Rainer Panoramastraße 151 1.949

6 Dr. Otten  Kurt Landfriedstraße 5 1.769

4 Amberger  Cornelius Friedrich-Ebert-
   Anlage 56 1.641

14 Kiesewetter  Gabriele In der Unteren 
   Rombach 6a 1.515

9 Wagner  Nina Dantestraße 9 1.505

13 Dr. Bauer  Annemarie Oberbadgasse 1 1.459

12 Stange  Rosemarie Molkenkurweg 1 1.397

20 Schafheutle  Doris Friedrichstraße 1 1.376

11 Dose  Caroline Im Anger 15 1.182

16 Stein-Wüst  Hilda Max-Joseph-Straße 8 1.103

15 Frosch  Franz Bergstraße 15 1.012

37 Dr. Stange  Konrad Am Hackteufel 8 968

23 Morath  Thomas Friedrich-Ebert-
   Anlage 25 960

19 Zoeltner  Andreas Hauptstraße 79 959
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6 Inselmann  Michael Kettengasse 11 3.476

7 Stippe  Joyce Lutherstraße 21 3.366

4 Durcak  Nora Karlsluststraße 6 3.357

10 Forgacs  Patrick Posseltstraße 9 2.710

8 Vogt  Sibylle Nadine Wielandtstraße 19 2.682

9 Dr. Kessler  Hans-Udo Hirschgasse 14 2.670

12 Dr. Kessler  Diana Hirschgasse 14 2.441

37 Cofie-Nunoo Lewis  Elfriede Steingasse 3 2.408

23 Kolbe  Susanne Karl-Christ-Straße 20 2.175

27 Winter  Cornelia Tischbeinstraße 22 2.066

16 Konrad  Verena Heinrich-Fuchs-Straße 17 2.025

31 Kappes  Denis Hahnbergweg 5 1.927

25 Herrmann  Alexander Am Gutleuthofhang 60 1.853

14 Freifrau v. Humboldt-  Dorothee- Konstanzer Straße 43 1.842
 Dachroeden  Isabell 

28 Schmidt  Martin Bahnhofstraße 49 1.823

11 Akselrad  Michael Uferstraße 8 1.818

29 Sahin  Filiz Zwingerstraße 19 1.791

15 Bierlein  Thomas Ortenauer Straße 3 1.760

40 Glatz  Tilman Alte Eppelheimer Straße 6 1.743

32 Amon  Florian Dantestraße 23 1.579

18 Grolig  Katrin Posseltstraße 9 1.569

17 Ludwig  Oliver Rudolph-Stratz-Weg 2 1.498

19 Bansemer  Katrin Alte Bergheimer Straße 3 1.421

34 Lux  Marion Theodor-Körner-Straße 27 1.421

20 Kaufmann  Dorothea Saarstraße 11 1.409

22 Romberger  Anja Kolbenzeil 2 1.377

36 Schweyher  Michael Hauptstraße 57 1.351

24 Kästner  Michael Turnerstraße 10 1.348

35 Wolf  Raffaela Bahnhofstraße 49 1.297

21 Krösser  Andreas Brennerweg 2/2 1.248

30 Neuert  Marc-Andreas Häusserstraße 30 1.206

33 Helmbold  Gertraud Zeppelinstraße 76 1.188

26 Kuntz  Walter Adolf-Engelhardt- 986
   Straße 16

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

4 Wetzel  Frank Fennenbergerhöfe 3/1 15.931

1 Hollinger  Claudia Bergheimer Straße 7 15.129

2 Dondorf  Kai Mittermaierstraße 25 13.485

5 Dr. Greven-Aschoff  Barbara Jaspersstraße 31 12.182

3 Deckwart-Boller  Beate Schelklystraße 88 12.123

6 Weiss  Christian Feuerbachstraße 26 10.840

8 Rothfuß  Christoph Schiffgasse 6 10.062

7 Rabus  Kathrin Marktplatz 8 9.402

9 Duchrow  Ulrike Alfred-Jost-Straße 7 7.483

15 Kähler  Caterina Schröderstraße 55/1 7.158

40 Bauer  Theresia Im Winkel 7 6.900

13 Amhari  Hülya Furtwänglerstraße 15 6.746

12 Kollmann  Florian Elisabethstraße 19 6.577

10 Schestag  Alexander Rastatter Straße 2 6.412

17 Sarikaya  Hatice Alte Eppelheimer 
   Straße 84 6.304

11 Kuder  Arnhilt Helmholtzstraße 1 6.198

21 Kull  Eva Wilckensstraße 37 6.112

25 Dr. Ernestus  Birgit Schröderstraße 60 5.799

22 Becht  Jan-Niklas Burgweg 9 5.347

24 Simon  Andreas Untere Büttengasse 1 5.257

20 Neumann  Frieder Schröderstraße 10 5.249

16 Wenzel  Uwe Heiligenbergstraße 1a 5.132

37 Dr. Hiller  Birgit Handschuhsheimer 
   Landstraße 35 5.037

36 Bartholomé  Franz Große Mantelgasse 4 5.003

30 Dr. Vysocansky  Jaroslav Bierhelderweg 20/1 4.986

18 Dr. Fechner  Matthias Friedrichstraße 1 4.940

14 Waltner  Matthias Karlsruher Straße 130 4.817

34 Zündorf  Philipp Mönchgasse 9 4.794

19 Fabricius  Annegret Pfauenweg 6 4.732

35 Sauer  Marion Greifstraße 11 4.679

29 Dr. Oder-Peña  Maria Karlsruher Straße 124 4.644

27 Dr. Kubesch-Wendt  Sabine Bahnhofstraße 23 4.528

39 Hager-Mann  Daniel Leimer Straße 24/1 4.512

32 Wagner  Peter In der Neckarhelle 83 4.172

28 Tittl  Günter Dompfaffenweg 1 4.164

33 Konur  Zerrin Heckerstraße 8 4.135

31 Gonser  Monika Philosophenweg 4 3.924

Bunte Linke Heidelberg – Bündnis für Demokratie, Solidarität, Umwelt und Frieden / 
DIE  LINKE (Bunte Linke / DIE LINKE)

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Kulturinitiative – Heidelberg Pflegen und Erhalten (Heidelberg Pflegen und Erhalten)
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25 Müller  Helmut Hauptstraße 50 921

5 Dr. Eck  Eva In der Unteren 
   Rombach 6a 885

30 Morath  Andrea Friedrich-Ebert-Anlage 25 846

18 Gueorguieva  Stanislava Bergheimer Straße 38 802

40 Sendler  Charlotte Dantestraße 2 787

38 Fehst  Rita Heugasse 2 725

36 Zollenkopf  Gerhard Hauptstraße 1 718

17 Rosemann  Adelheid Ingrimstraße 7 717

28 Grabowsky  Sibylle Handschuhsheimer 
   Landstraße 17 674

32 Rosemann  Klaus Ingrimstraße 7 664

24 Strnad  Milan Bienenstraße 2 654

10 Dr. Watzlawik  Helga Landfriedstraße 7 643

39 Friedl  Heidi Hermann-Löns-Weg 48/1 614

33 Quednau  Susanne Happelstraße 14 614

29 Kammer-Strnad  Edith Bienenstraße 2 607

26 Sigel  Ingeborg Max-Wolf-Straße 14 605

35 Schmidt-Reents  Frieda Keplerstraße 80a 571

31 May  Charlotte Rottmannstraße 16 554

34 Leidenberger  Lydia Bühler Straße 5 530

27 Konkolyi  Brigitte Bergstraße 15 511

Gegen die Wahl kann binnen einer Woche nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses von je-
dem Wahlberechtigten/jeder Wahlberechtigten und jedem Bewerber/jeder Bewerberin Einspruch beim Regie-
rungspräsidium Karlsruhe, Schlossplatz 1-3, 76131 Karlsruhe, (Postanschrift: 76247 Karlsruhe),erhoben werden. 

Der Einspruch eines Wahlberechtigten/einer Wahlberechtigten und eines Bewerbers/einer Bewerberin, der/die 
nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm/ihr mindestens 100 Wahlberech-
tigte beitreten.

Heidelberg, 24. Juni 2009

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Bekanntmachung 

des Wahlergebnisses der Wahl der ausländischen Mitglieder des Ausländerrates/Migrations-
rates der Stadt Heidelberg am 7. Juni 2009    

Wahlberechtigte insgesamt:  11.284  
Wähler/innen   671  
ungültige Stimmzettel   25  
gültige Stimmzettel   646  
gültige Stimmen   7.623  
    
auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallen:    
    
lfd. Nr. Kurzbezeichnung des Wahlvorschlags gültige Stimmen Sitze 
1 MHD   1.714  3 
2 HIL   3.876  7 
3 AL   1.264  2 
4 DtS   769  1 
    
Die Namen der gewählten Bewerber/innen sind fett gedruckt. Die Ersatzbewerber/innen schließen 
sich in der festgestellten Reihenfolge an.    

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

1101 Rüzgar Arif Häusserstraße 1 379

1105 Muhammed Amin Nedal Marktstraße 80 262

1103 Abdulhamid  Shiba Marktstraße 80 241
 Abdullah

1104 Dragicevic Daniel Dantestraße 22 169

1102 Hamdi Narmin Jellinekplatz 11 150

1106 Bourg Jonathan Mühltalstraße 67 120

1110 Omar Hussein Emad Czernyring 8 100

1107 Barkin Birgül Emmertsgrundpassage 16 85

1113 Akman Beriwan Henkel-Teroson-Straße 14 55

1112 Eggert Yasin Bergheimer Straße 49 47

1111 Ahmed Abdulwahhab  Jellinekplatz 5 44
  Rashid 

1109 Mohammad Rashid Najiba Emmertsgrundpassage 23 34

1108 Rashid Fan Jellinekplatz 5 28
  Abdulwahhab

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

2104 Terzi Ayla Kirchheimer Weg 21 537

2101 Kang Yeo-Kyu Albert-Saur-Straße 12 433

2108 Bilen Osman Plöck 50 405

2109 Yildirim Emre Stephanie-
   Pellissier-Straße 18 359

2110 Ay Fatih Freiburger Straße 29 351

MigrantInnen für Heidelberg (MHD) 

HEIDELBERGER INTERNATIONALE LISTE (HIL) 

2105 Allimadi Michael MWA Bauamtsgasse 12 350

2103 Nnavvuga Rita Judith Schönauer Straße 24 282

2107 De Miranda Zattar Marcos Hildastraße 15 251

2106 Samotos-Beirle Nataliya Glockenzehnten 61 250

2102 Kamsu Ninkam Cyrille Im Neuenheimer Feld 696 209

2111 Siewe Ngounou Roland Brice Grenzhöfer Weg 28 163

2113 Obregon Retuerto Monica Mittermaierstraße 21 149

2112 Mabanza Bambu Boniface Hegenichstraße 22 137

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

3101 Lévano Casas Natalia Hauptstraße 249 181

3103 Romero Fontecha Luz Adriana Derweinstraße 2 164

3104 Miranda Araya Manuel Mönchgasse 9 138

3106 Fuenzalida Fuenzalida Carlos Friedrich-Ebert-
   Anlage 51e 136

3113 Lehmann Sandra Cristine Rudolf-Diesel-Straße 4 122

3102 Leyva Douat Miguel Ringstraße 41 104

3108 Gómez-Martin María Angela Hauptstraße 241 87

3112 Tuero Daniel Alfredo Mühltalstraße 79 66

3107 Sánchez Buenaventura Anna Maria Pfaffengasse 8 62

3105 Rubiano Restrepo Federico Ringstraße 41 59

3110 Sanchez de Funke Elizabeth  Lindenweg 17 56
  Graciela 

3111 Revilla Cárdenas Roxana Kurfürsten-Anlage 61 45

3109 Linares Mendoza Jose Luis Werderstraße 78 44

Listenplatz Nachname Vorname Straße Stimmen

4101 Il Özgür Franz-Knauff-Str. 11 245

4104 Bursali Sevil Ringstraße 23 189

4102 Karadavut Aykut St.-Stephans-Weg 1 181

4103 Bozdas Taner In der Neckarhelle 37 154

Gegen die Wahl kann binnen einer Woche nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses von je-
dem Wahlberechtigten/jeder Wahlberechtigten und jedem Bewerber/jeder Bewerberin Einspruch beim Wahl-
ausschuss, zu Händen des Vorsitzenden, Herrn Bürgermeister Wolfgang Erichson, Kornmarkt 5, 69117 Heidel-
berg, erhoben werden.
Der Einspruch eines Wahlberechtigten/einer Wahlberechtigten und eines Bewerbers/einer Bewerberin, ist nur zu-
lässig, wenn ihm mindestens 50 Wahlberechtigte beitreten.

Heidelberg, 24. Juni 2009 

Wolfgang Erichson
Wahlleiter

AmericaLista (AL) 

Die türkischen Studenten (DtS) 

Ergebnis 

der Wahl des Europäischen Parla-
ments am 7. Juni 2009 in Heidelberg

Wahlberechtigte 95.240
Wähler/innen insgesamt 48.920
Ungültige Stimmen 679
Gültige Stimmen 48.241

Von den gültigen Stimmen entfallen auf die 
Wahlvorschläge: 

Name der Partei und ihre
Kurzbezeichnung / Name 
und Kennwort der 
sonstigen politischen 

Vereinigung  Stimmen
D 1 Christlich Demokratische 
Union Deutschlands – CDU             13.199
D 2 Sozialdemokratische Partei
Deutschlands – SPD 9.299
D 3 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
– GRÜNE 13.799
D 4 Freie Demokratische Partei
– FDP 6.631
D 5 DIE REPUBLIKANER – REP             339
D 6 Mensch Umwelt Tierschutz 
– Die Tierschutzpartei 431
D 7 DIE LINKE – DIE LINKE               2.172
D 8 Familien-Partei Deutschland 
– FAMILIE 187
D 9 Partei Bibeltreuer Christen
 – PBC 140

D 10 Feministische Partei DIE 
FRAUEN – DIE FRAUEN 118
D 11 Ab jetzt...Bündnis für 
Deutschland, für Demokratie 
durch Volksabstimmung 
– Volksabstimmung 91
D 12 Ökologisch-Demokratische 
Partei – ödp 182
D 13 CHRISTLICHE MITTE – Für ein 
Deutschland nach GOTTES 
Geboten – CM 39
D 14 Aufbruch für Bürgerrechte, 
Freiheit und Gesundheit 
– AUFBRUCH  36
D 15 Deutsche Kommunistische 
Partei – DKP 42
D 16 Partei für Soziale Gleichheit, 

Sektion der Vierten Internationale
– PSG 12
D 17 Bürgerrechtsbewegung 
Solidarität – BüSo 14
D 18 50Plus Das Generationen-
Bündnis – 50Plus 34
D 19 AUF – Partei für Arbeit, 
Umwelt und Familie – AUF 57
D 20 Bayernpartei – BP 28
D 21 DEUTSCHE VOLKSUNION 
– DVU  63
D 22 DIE GRAUEN – 
Generationspartei 
– DIE GRAUEN 48
D 23 Die Violetten – 
für spirituelle Politik 
– DIE VIOLETTEN 101

D 24 Europa – Demokratie – 
Esperanto – EDE 32
D 25 Freie Bürger-Initiative – FBI 28
D 26 FÜR VOLKSENTSCHEIDE 
(Wählergemeinschaft), Gerech-
tigkeit braucht Bürgerrechte 
– Wir danken für Ihr Vertrauen! 
– „FÜR VOLKSENTSCHEIDE“ 57
D 27 FW FREIE WÄHLER 
– FW FREIE WÄHLER 174
D 28 Newropeans – Newropeans 64
D 29 Piratenpartei Deutschland 
– PIRATEN 574
D 30 Rentnerinnen und Rentner 
Partei – RRP 101
D 31 Rentner-Partei-Deutschland 
– RENTNER  149
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Öffentliche Ausschreibung 
nach VOL

STADT HEIDELBERG, Amt für Ab-
fallwirtschaft und Stadtreinigung, 
Hardtstraße 2, 69124 Heidelberg 

Lieferung eines Geräteträgers mit 
Anbauteilen für den Winterdienst 
und die Stadtreinigung in Heidelberg

Zur Angebotsabgabe auffordernde und die 
Vergabeunterlagen ausgebende Stelle:
Rechtsamt - Abteilung für Vergabean- 
gelegenheiten, Kornmarkt 5, 69117 
Heidelberg
 
Die Vergabeunterlagen können ab dem Tag der 
Veröffentlichung bis spätesten 08.07.2009 
schriftlich angefordert werden. 
Hier können die Vergabeunterlagen nach tele-
fonischer Absprache (Tel. 06221 58-23324 
oder 23325) auch eingesehen werden.
Auskünfte zum fachlichen Inhalt erteilen 
- Herr Kraft, Abteilungsleiter Regiebetrieb 
Reinigung, Tel. 06221 58-29379 
- Frau Critelli, Sachbearbeiterin Einkauf, Tel. 
06221 58-29220

Die Angebote sind bis zum unten an-
gegebenen Eröffnungstermin beim 
Rechtsamt – Abteilung für Verga-
beangelegenheiten, Kornmarkt 5, 
69117, Zi. 205, einzureichen.
Bei Postversand ist eine Postlaufzeit von bis 
zu drei Tagen zu berücksichtigen.

Liefertermin: Oktober 2009

Ablauf Angebotsfrist und Eröffnung: 
14. Juli 2009, 11.00 Uhr
Bieter sind nicht zugelassen.

Gebühr: 7,50 Euro ausschließlich per Ver-
rechnungsscheck
Die Gebühr wird bei Nichtteilnahme am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Sicherheitsleistung: keine
Zuschlagskriterien: Preis 70%, Behälter-
volumen Streuer 15%, Breite Schieber 15%

Zuschlags- und Bindefrist endet am 
31. 08.2009

Zuschlag erteilende Stelle:
Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreini-
gung – Regiebetrieb Reinigung, Hardt-
straße 2, 69124 Heidelberg

Die wesentlichen Zahlungsbedingungen 
sind in den Vergabeunterlagen genannt.
Die Vergabestelle behält sich vor, Auskünfte 
beim Gewerbezentralregister einzuholen.

Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines 
Angebots auch den Bestimmungen über nicht 
berücksichtigte Angebote (§27 VOL/A).

Ausschuss für Integration 
und Chancengleichheit

Einladung zur Sitzung des Ausschusses 
für Integration und Chancengleichheit am 
Donnerstag, 25.06.2009, um 17.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Heidelberger Interventionsmodell gegen 
Gewalt in Beziehungen (HIM) – Dokumen-
tation der Fachtagung „Häusliche Gewalt – 
kein Tabuthema in der Medizin“, Zuziehung 
von Sachverständigen: Herr Dr. Eginhard 
Koch oder Stellvertretung als Vertreter des 
Universitätsklinikums Heidelberg

1.1 Heidelberger Interventionsmodell ge-
gen Gewalt in Beziehungen (HIM) – Do-
kumentation der Fachtagung „Häusliche 
Gewalt – kein Tabuthema in der Medizin“

2. Bericht über das Arbeitsmarktprogramm 
2009 des Jobcenters Heidelberg (ARGE) – 
Anhörung von Betroffenen: Herr Karl-Heinz 
Löhr als Vertreter des Jobcenters Heidelberg

2.1 Bericht über das Arbeitsmarktpro-
gramm 2009 des Jobcenters Heidelberg 
(ARGE)

3. Vereinbarkeit von Beruf/Karriere und Fa- 
milie bei der Stadtverwaltung Heidelberg: 
Interne Familienoffensive

In der nicht öffentlichen Sitzung werden 
folgende Themen beraten:

1. Förderung der Arbeit mit ausländischen 
Kindern und Jugendlichen 

2. Förderung von Projekten zur Vermeidung 
von Langzeitarbeitslosigkeit – Gewährung 
eines Zuschusses für das Jahr 2009 in Höhe 
von 75.000 Euro an die Heidelberger Dienste 
gGmbH für das Projekt Azubi-Fonds

3. Arbeitsüberblick

Bezirksbeirat Rohrbach

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Rohrbach am Donnerstag, 25.06.2009, 
um 18.00 Uhr, Altes Rathaus Rohr-
bach, Bürgersaal, Rathausstraße 43 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Lichtsignalanlage Kreuzung Freiburger-/
Karlsruher und Ortenauer Straße 

2. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung werden 
folgende Themen beraten:

1. Bebauungsplan „Rohrbach – Am Hol-
beinring“; hier: Aufstellungsbeschluss und 
Veränderungssperre

2. Zwischenstand Runder Tisch Verkehrs- 
situation Rohrbach-Süd 

3. Verschiedenes

Ausländerrat/Migrationsrat

Einladung zur Sitzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates am Donnerstag, 
25.06.2009, um 19.00 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde

2. Änderung der Satzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates

3. Unterstützung des Bal populaire 2009

4. Information/Aktuelles

5. Bericht aus den Kommissionen und den 
Ausschüssen

6. Bericht aus dem Gemeinderat 

7. Verschiedenes

Bezirksbeirat Handschuhsheim

Einladung zur Sitzung des Bezirksbei-
rates Handschuhsheim am Montag, 
29.06.2009, um 19.00 Uhr, Altes 
Rathaus Handschuhsheim, Dossen-
heimer Landstraße 5 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Verkehrssituation „Im Weiher“

2. Trinkwasserversorgung in Handschuhs-
heim (Antrag aus der Mitte des Bezirks-
beirates)

2.1 Trinkwasserversorgung in Handschuhs-
heim 

3. Verbesserung der Raumsituation in der 
Tiefburgschule, insbesondere bezüglich der 
Betreuungsangebote von päd-aktiv (An-
trag von GAL-Grüne, FWV, B’90/Grüne, 
SPD, gen.hd)

3.1 Verbesserung der Raumsituation in der 
Tiefburgschule, insbesondere bezüglich der 
Betreuungsangebote von päd-aktiv

4. Verschiedenes

Kulturausschuss

Einladung zur Sitzung des Kulturausschuss-
es am Dienstag, 30.06.2009, um 17.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Deutsch-Amerikanisches Institut, Be-
richt über die Jahre 2007 und 2008 – An-
hörung von Betroffenen: Herr Jakob Köll-
hofer, Direktor des Deutsch-Amerikani-
schen Instituts

2. Heidelberger Unterstützungssystem Schule 
und Sprachförderung an Grundschulen – Zu- 
ziehung von Sachverständigen: Frau Dr. Luit- 
gard Nipp-Stolzenburg, Direktorin der Volks- 
hochschule Heidelberg e. V. 

2.1 Heidelberger Unterstützungssystem 
Schule und Sprachförderung an Grundschul-
en – Anhörung von Betroffenen: Herr Prof. 
Dr. Michael Bantel, Vors. Gesamtelternbeirat

2.2 Heidelberger Unterstützungssystem 
Schule und Sprachförderung an Grundschulen

3. IGH-Primarstufe – Unbefriedigender Ver-
lauf der Einführung der Ganztagesgrund-
schule, Zuziehung von Sachverständigen: 
Frau Ute Salize, Fachbereichsleiterin päd-
aktiv e. V. und Herr Oliver Gunter, Leiter 
der Primarstufe der Internationalen Gesa-
mtschule Heidelberg oder Stellvertretung

3.1 IGH-Primarstufe – Unbefriedigender 
Verlauf der Einführung der Ganztages- 
grundschule, Anhörung von Betroffenen: 
Herr Prof. Dr. Michael Bantel, Vorsitzender 
des Gesamtelternbeirats oder Stellvertre-
tung

3.2 IGH-Primarstufe – Unbefriedigender 
Verlauf der Einführung der Ganztages- 
grundschule (Antrag von GAL-Grüne, BL, 
gen.hd, B’90/Grüne)

3.3 IGH-Primarstufe – Unbefriedigender 
Verlauf der Einführung der Ganztages- 
grundschule

4. Verlässliche Grundschule und außer-
schulische Betreuung, Bedarfsorientiert-
er Ausbau der Betreuungsangebote zum 
Schuljahr 2009/2010 und Bereitstellung 
überplanmäßiger Mittel – Anhörung von 
Betroffenen: Prof. Dr. Michael Bantel, Vors. 
Gesamtelternbeirat

4.1 Verlässliche Grundschule und außer-
schulische Betreuung – Bedarfsorientiert-
er Ausbau der Betreuungsangebote zum 
Schuljahr 2009/2010 und Bereitstellung 
überplanmäßiger Mittel

5 Verbesserung der Raumsituation in der 
Tiefburgschule, insbesondere bezüglich der 
Betreuungsangebote von päd-aktiv e. V. – 
Anhörung von Betroffenen: Herr Prof. Dr. 
Michael Bantel, Vors. Gesamtelternbeirat

5.1 Verbesserung der Raumsituation in der 
Tiefburgschule, insbesondere bezüglich der 
Betreuungsangebote von päd-aktiv (Antrag 
von GAL-Grüne, FWV, B’90/Grüne, SPD, 
gen.hd)

5.2 Verbesserung der Raumsituation in der 
Tiefburgschule, insbesondere bezüglich der 
Betreuungsangebote von päd-aktiv

6. Spielplan und Konzertprogramm des The-
aters und Philharmonischen Orchesters für 
die Spielzeit 2009/2010

In der nicht öffentlichen Sitzung werden 
folgende Themen beraten:

1. Jahresbericht des Theaters und Philhar-
monischen Orchesters der Stadt Heidelberg 
für die Spielzeit 2007/2008

2. Tanzkooperation Freiburg-Heidelberg 
– Verlängerung um eine weitere Spielzeit

3. Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Vergabe des Preises „Hilde-Domin-Preis 
für Literatur im Exil“

4.-6. vertraulich 

Bezirksbeirat 
Weststadt/Südstadt

Einladung zur Sitzung des Bezirksbei-
rates Weststadt/Südstadt am Mittwoch, 
01.07.2009, um 18.00 Uhr, Senioren-
zentrum Weststadt, Vortragsraum, 
Dantestraße 7 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Aktueller Stand Bahnstadt

2. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1 Erhaltungssatzung Weststadt; hier: Of-
fenlagebeschluss

2. Verschiedenes

Gemeinderat am 2. Juli

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates 
am Donnerstag, 02.07.2009, um 16.30 
Uhr, Großer Rathaussaal, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlichen Sitzungen

2. Bürgerfragestunde

3. Information über den Verlauf der Haus-
haltswirtschaft 2009 zum 29.05.2009 

4. Bebauungsplan Pfaffengrund – Wohnen 
und Arbeiten am Tulpenweg; hier: Aufhe-
bung des Aufstellungsbeschlusses und Ein-
stellung des Verfahrens

5. Bebauungsplan „Pfaffengrund – Stadt-
werke-Gelände an der Eppelheimer Straße“; 
hier: Beschluss über die Aufstellung des Be-
bauungsplans

6. Bebauungsplan „Rohrbach – Am Hol-
beinring“; hier: Aufstellungsbeschluss und 
Veränderungssperre

7. Erhaltungssatzung Weststadt; hier: Of-
fenlagebeschluss

8. Analyse von Erfolgsfaktoren und der Posi-
tion Heidelbergs; hier: Ergebnisse der Studie 
der Firma Roland Berger Strategy Consultants

9. Realisierungswettbewerb Erweiterung 
Stadthalle Heidelberg

10. Sachstand „Platznutzungskonzept“ (un-
ter Einschluss aller, auch strittiger, Argumente 
und Positionen) (Antrag von GAL-Grüne, gen.
hd, BL, HD‘er, FWV, B‘90/Grüne, SPD)

10.1 Prüfung von Außengastronomie auf 
diversen Plätzen (Antrag von FDP, gen.hd, 
FWV, HDer)

10.2 Konzept für die Altstadtplätze Teil 1 
Außengastronomie

11. Stellungnahme zu möglicher Umsetzung 
von US-Liegenschaften vom Czernyring in den 
Gäulschlag (Antrag von B‘90/Grüne, SPD)

11.1 Stellungnahme zur möglichen Umset-
zung von US-Liegenschaften vom Czerny-
ring in den Gäulschlag

12. Entwicklung der US-Liegenschaften 
(Antrag von B‘90/Grüne, SPD)

12.1 Entwicklung der US-Liegenschaften

13. Konzept zur Anmietung oder Ankauf der 
von der US-Army genutzten Liegenschaft im 
Bereich Römerstraße/Sickingenstraße/Fa-
brikstraße/Am Rohrbach (Südstadt) (Antrag 
von GAL-Grüne, BL, B‘90/Grüne, gen.hd)

13.1 Konzept zur Anmietung oder Ankauf 
der von der US-Army genutzten Liegen-
schaften im Bereich Römerstraße/Sickin-
genstraße/Fabrikstraße/Am Rohrbach 

14. Änderung der Satzung des Jugendge-
meinderates

15. Wiederherstellung der Kraftfahrzeug-
Werkstatt und Erweiterungsbau auf dem 
Gelände des Zentralbetriebshofes 
- Maßnahmegenehmigung
- Genehmigung außerplanmäßiger Mittel

16.  Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen über 10.000 €

17. Anpassung der Einkommensgrenzen 
bei den gestuften Kitabeiträgen (Antrag 
von GAL-Grüne, BL, B‘90/Grüne, gen.hd)

17.1 Benutzungsentgelte in Kindertages-
stätten – Anpassung der Einkommensgren-
zen innerhalb der Sozialstaffelung

18. Neuregelung der Geschwisterermäßi-
gung in Kindertageseinrichtungen der evan-
gelischen und der katholischen Kirche so-
wie der Stadt Heidelberg

19. Höhere städtische Bezuschussung bei 
Stadtteilfesten und -veranstaltungen (An-
trag der CDU)

20. Zuweisung der von der CDU-Fraktion im 
Haushalt 2009/2010 beantragten Mittel in 
Höhe von 20.000 € an die Freiwilligenbörse 
des DPWV in Heidelberg (Antrag der CDU)

20.1 Bürgerschaftliches Engagement
1. Mittel für die Freiwilligenbörse
2. Fortschreibung des Konzepts zum Bür-
gerschaftlichen Engagement in Heidelberg

21. IGH-Primarstufe – Unbefriedigender 
Verlauf der Einführung der Ganztages-
grundschule (Antrag von GAL-Grüne, BL, 
gen.hd, B‘90/Grüne)

21.1 IGH-Primarstufe – Unbefriedigender Ver-
lauf der Einführung der Ganztagesgrundschule

22. Verbesserung der Raumsituation in 
der Tiefburgschule, insbesondere bezüg-
lich der Betreuungsangebote von päd-ak-
tiv (Antrag von GAL-Grüne, FWV, B‘90/Grü-
ne, SPD, gen.hd)

22.1 Verbesserung der Raumsituation in der 
Tiefburgschule, insbesondere bezüglich der 
Betreuungsangebote von päd-aktiv e.V.

23. Schließung und Verlagerung der RNV-
Kundenzentren am Bismarckplatz und 
Hauptbahnhof (Antrag der SPD)

23.1 RNV-Kundenzentrum

24. Schließung Spielplatz Theaterstraße (An-
trag von GAL-Fraktion, BL, B‘90/Grüne, SPD)

24.1 Kinderspielplatz Theaterstraße

25. Naturdenkmale in Heidelberg (Antrag 
der SPD)

25.1 Fortschreibung der Liste der Einzel- und 
flächenhaften Naturdenkmale in Heidelberg

26 „Save-me“ – Für eine Aufnahme von 
Flüchtlingen in der Stadt Heidelberg (An-
trag von GAL-Grüne, BL, B‘90/Grüne, gen.
hd, HD‘er, SPD)

27. „Abwrackprämie“ für Fahrräder ent-
sprechend dem Mannheimer Modell (An-
trag der SPD)

27.1 Bericht zum Antrag „Abwrackprämie“ 
für Fahrräder

28. Prüfung des Ankaufs oder Tauschs eines 
für den Bau von Kinderspielflächen geeig-
neten Grundstücks im Bereich des Wohnge-
biets Waldhofer Straße (Antrag der CDU )

29. Ankauf des Anwesens Milch-Maisch, 
Wilhelmsfelder Straße 53, durch die Stadt 
Heidelberg und Einrichten eines Wäscherei-
museums (Antrag von CDU, SPD)

30. Fördermittel der Europäischen Union, 
der Bundesregierung und der Landesregie-
rung für Heidelberg nutzbar machen (An-
trag von B‘90/Grüne, CDU)

31. Fragezeit

In der nicht öffentlichen Sitzung werden 
drei vertrauliche Themen beraten.
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HAG-Fortbildung
Die Heidelberger Akademie für 
Gesundheitsbildung (HAG) 
informiert am Donnerstag, 25. 
Juni, um 19.30 Uhr im Haus der 
Volkshochschule, Bergheimer 
Straße 76, über ihre im Septem-
ber beginnende Fortbildung 
zur Bioenergetischen Analy-
se, einer Methode, die Körper-
arbeit und Psychoanalyse mit-
einander verbindet. Der Infoa-
bend ist kostenlos. Infos zum 
das Programm der HAG un-
ter www.hag-hd.de oder Tele-
fon 911931.

Zementwerk-Führung
Der Kulturkreis Emmerts-
grund-Boxberg veranstaltet 
im Rahmen seiner Sommer-
vorträge am Donnerstag, 25. 
Juni, um 17 Uhr eine Füh-
rung durch das Zementwerk 
Leimen. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Treffpunkt ist am 
Haupteingang des Zement-
werks. Anmeldung wird erbe-
ten unter Telefon 384848 (Ul-
rike Jessberger) oder E-Mail ul 
rike.jessberger@t-online.de

Tanz im Alten Hallenbad
Im Alten Hallenbad startet am 
Samstag, 27. Juni, um 21 Uhr, 
eine Non-Stop-Tanzparty für 
Fortgeschrittene (Ü-30-Nacht-
schwärmer) mit Musik der 70er 
bis 90er Jahre. 

Gartenfahrt
Die Gartenakademie Baden-
Württemberg e.V. veranstaltet 
am Freitag, 26. Juni, eine Gar-
tenfahrt ins Elsass mit Besuch 
des Botanischen Gartens in Sa-
verne. Besonders sehenswert 
sind der „Jardin de ĺ Escalier“ 
und der „Jardin de Quatre 
Temps“. Informationen und 
Buchung unter Telefon 709815 
oder www.gartenakademie.info. 

Singlewalk
Einen „Singlewalk: Stadtrund-
gang nur für Singles!“ veranstal-
tet H&B Tour Conception am 
25. Juni und 2. Juli jeweils ab 19 
Uhr (Treffpunkt wird mit der 
Anmeldung bekanntgegeben). 
Die Teilnahme kostet 29 Eu-
ro, die Teilnehmerzahl ist auf 
15 Damen und 15 Herren be-
grenzt. Kartenverkauf über Te-
lefon 616341, E-Mail info@hb-
tour-conception.de oder www.
heidelberg-stadtfuehrungen.de.

PEACEathlon
Am 26. Juni um 18.30 Uhr star-
tet im Sportgelände im Neuen-
heimer Feld der PEACEathlon, 
ein karitativer Sponsorenlauf 
der Angehörigen der Univer-
sität. Unter der Schirmherr-
schaft von Oberbürgermei-
ster Dr. Eckart Würzner wer-
den mit dem Lauf Mitttel für 
ausgesuchte Projekte in der Re-
gion und in Entwicklungslän-
dern gesammelt.

Bürgerfest
Der Stadtteilverein Schlierbach 
begeht sein 40-jähriges Beste-
hen und lädt zum Bürgerfest am 
Sonntag, 28. Juni, in das Bürger-
haus, Schlierbacher Landstraße 
130, ein. Das Programm beginnt  
um 10 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst. Um 11.30 
Uhr folgen die Festansprachen 
und um 12 Uhr der Fassanstich. 
Am Nachmittag gibt es Unter-
haltung für Kinder, Familien 
und Senioren.

Offene Werkstatt
Die Rhein-Neckar-Werkstätten 
für chronisch psychisch kranke 
Menschen bestehen seit 30 Jah-
ren und laden aus Anlass dieses 
Jubiläums am Samstag, 27. Juni, 
von 11.30 bis 16 Uhr zu einem 
Tag der offenen Werkstatt in 
die Hatschekstraße 40 (Gewer-
begebiet Rohrbach-Süd) ein. 

Kleine Pusteblume
Mit einem Sommerfest am 
Samstag, 27, Juni, von 11 bis 
15 Uhr eröffnet die integrative 
Kindertagstätte „Kleine Puste-
blume“ der Lebenshilfe im He-
laweg 30 (Quartier am Turm). 
Alle großen und kleinen Leu-
te sind dazu eingeladen.

River Boat Party 
Am Samstag, 27. Juni, um 
19.30 Uhr beginnt eine River 
Boat Party auf den Fahrgast-
schiffen „Alt-Heidelberg“ und 
„Schloß Heidelberg“. Es spie-
len „The Lightnings“ und „The 
Middle Men“ sowie die „Heidel-
berg Jazz Combo“ und das Jazz-
Trio „Variety“. Karten im Vor-
verkauf und an der Abendkasse. 

Kuchenfest 
Die evangelische Gemeinde 
Rohrbach West lädt am Sonn-
tag, 28. Juni, zum Kuchenfest 
ins Gemeindezentrum Hein-
rich-Fuchs-Straße 22 ein. Es 
beginnt mit dem Gottesdienst 
um 10.30 Uhr. Ein buntes Pro-
gramm mit Musik, Kasperle-
theater, Bewegungs- und Spiel- 
angeboten schließt sich an. 

Trauerakademie
Am Sonntag, 28. Juni, treffen 
sich von 16 bis 18 Uhr trau-
ernde Menschen zu Gespräch 
und Austausch in der Trauera-
kademie, Schillerstraße 1. Der 
Nachmitag steht unter dem 
Thema „Bilder eines Sommers 
– Geschichten, Gedichte, Im-
pressionen zum Sommerbe-
ginn“. Das Treffen ist kosten-
los. Informationen unter Tele-
fon 06222 50214.

Der Struwwelpeter
Am 13. Juni wäre der Schöpfer 
des „Struwwelpeters“, der Arzt 
und frühere Heidelberger Stu-
dent Heinrich Hoffmann, 200 
Jahre alt geworden. Die Pädago-
gische Hochschule nimmt dies 
zum Anlass für eine Veranstal-
tung am Montag, 29. Juni von 
18 bis 20 Uhr im PH-Zentrum 
für Kinder- und Jugendliteratur, 
in der Prof. Karl L. Holtz und 
Dr. Gina Weinkauff unter dem 
Thema „Der Struwwelpeter, die 
Dialektik und der Dialog. Päda-
gogische, psychologische, lite-
ratur- und kulturwissenschaft-
liche Zugänge zu Heinrich 
Hoffmanns Bilderbuchklassi-
ker“ unterschiedliche Lesarten 
und Sichtweisen zu dem Werk 
zur Diskussion stellen. 

Ritterspiele
Das Kulturfenster veranstaltet 
am Montag und Dienstag, 29. 
und 30. Juni, jeweils von 15  bis 
18 Uhr Ritterspiele für Kinder 
ab 6 Jahren auf dem Schulhof 
der Eichendorffschule (Rohr-
bach). Ritter und Ritterinnen 
können ihre Geschicklichkeit 
prüfen oder in der Ritterwerk-
statt Helme, Schilde und Prin-
zessinnenhüte basteln. 

Arbeit im Ausland
Über den internationalen Ar-
beitsmarkt für Akademiker 
informiert das Hochschul-
team der Agentur für Arbeit 
am Dienstag, 30. Juni, um 18 
Uhr im Hörsaal 5 der Neuen 
Universität (Universitätsplatz). 
Der Schwerpunkt liegt auf den 
Arbeitsmärkten in der Euro-
päischen Union, in den USA, 
in Kanada, Australien, China 
und Neuseeland. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Aquarellmalkurs
Das Seniorenzentrum Wieb-
lingen veranstaltet einen Aqua-
rellmalkurs immer dienstags 
um 9.30 Uhr. Mittwochs um 
9.15 Uhr findet im Senioren-
zentrum ein Gymnastikkurs 
statt. Anmeldung zu beiden 
Kursen unter Telefon 830421.

Leben und Sterben
Die Ambulante Hospizhil-
fe und der Ambulante Kin-
derhospizdienst KiDi des Di-
akonischen Werkes laden am 
Dienstag, 30. Juni zu einem 
Vortrag „Bedenken, dass wir 
sterben müssen – wie viel Le-
ben ist im Sterben?“ von Mar-
tin Klumpp, Prälat i. R. und 
Mitbegründer des Hospizes 
Stuttgart, ein. Der Vortrag 
beginnt um 18.30 Uhr in der 
Markusgemeinde, Rheinstra-
ße 29/1. Der Eintritt ist frei.

Häusliche Gewalt
Über „richtiges Handeln bei 
häuslicher Gewalt spricht Di-
plom-Sozialpädagogin Mari-
on Steffens am Mittwoch, 1. 
Juli, um 19.30 Uhr im Saal der 
Volkshochschule, Bergheimer 
Straße 76. Veranstalter ist der 
Verein Frauen helfen Frauen 
in Kooperation mit dem Hei-
delberger Interventionsmodell 
HIM. 

Aktion Hausnotruf 
Am Donnerstag, 2. Juli, fin-
det in der ADAC-Geschäfts-
stelle, Pleikartsförster Straße, 
ein Informationstag zum The-
ma Hausnotruf statt. Ab 9 Uhr 
informiert das Deutsche Rote 
Kreuz ganztägig über das An-
gebot, das Familien gerade 
in der Urlaubszeit unterstüt-
zen kann. Ein Hausnotrufan-
schluss verursacht keinen groß-
en Aufwand und gibt allen Be-
teiligten Sicherheit, weil er im 
Notfall per Knopfdruck einen  
schnellen Kontakt zur Notfall-
zentrale herstellen kann.
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Das Netzwerk „Älter werden 
in der neuen Heimat“ lädt ein 
zum „Marktplatz der Natio-
nen, Generationen, Tradi-
tionen und Kulturen“ am 
Samstag, 27. Juni, von 11 bis 
18 Uhr im Garten des Se-
niorenzentrums Weststadt, 
Dantestraße 7. In Heidelberg 
leben Menschen aus über 
100 Nationen. Viele von ih-
nen werden ein buntes, fröh-
liches Programm gestalten. 
Ab 12 Uhr treten auf: Afrika-
nische Trommeln von Obi, 
balinesische Tänzerin Ida 
Ayu, Kurdische Initiative, 
Tanzgruppe Sevillanas, Tai-
Chi-Gruppe, Deutsch-Alba-
nischer Verein Ilrija, Kafkas 
– Türkischer Elternverein 
Heidelberg und Umgebung, 
Dabkah ohne Grenzen. Um 
12.15 Uhr begrüßt Hilde 
Gäthje die Gäste im Namen 
der Stadt Heidelberg. Ab 15 
Uhr trommelt „Sanucraft 
Rhythm“. Für Kinder gibt 
es Malen mit Lourdu Na-
than und Schminken mit Ni-
na Metzger. Für Kuchen und 
Geränke ist gesorgt. 

Marktplatz 
der Nationen

Das Diakonische Werk Heidel-
berg sammelt D-Mark-Mün-
zen und -Scheine. Die D-Mark-
Spenden werden verwendet 
zu Gunsten der Angebote für 
Kinder im Rahmen der Ferien-
freizeiten auf der Marienhüt-
te. An den Freizeiten nehmen 
jährlich rund 100 Kinder von 
5 bis 11 Jahren teil. Um die Ko-
sten für die Eltern möglichst 
gering zu halten und auch Kin-
dern aus Familien mit gerin-

D-Mark-Spenden für die Marienhütte 
gen finanziellen Mitteln die 
Teilnahme zu ermöglichen, 
sollen mit den Spenden Mate-
rialien und Zusatzangebote fi-
nanziert werden. Spendenbo-
xen stehen im Diakonieladen 
Brot & Salz, Plöck 22, und im 
Haus der Diakonie, Karl Lud-
wig Straße 6, bereit. Über seine 
Angebote für Kinder und Fa-
milien informiert das Diako-
nische Werk auch unter www.
diakonie-heidelberg.de.

Das Institut für Jugendma-
nagement e.V. (IJM) besteht 
seit zehn Jahren und lädt an-
lässlich dieses Jubiläums al-
le Kinder und Jugendlichen 
aus der Metropolregion zu 
besonders geförderten Jubi-
läumsfahrten ein. Am 4. Juli 
geht es zum Holiday Park in 
Hassloch. Teilnehmen kön-
nen Kinder, Jugendliche und 
deren Eltern. Die Kosten von 
20 Euro für Teilnehmer bis 18 
Jahre und 25 Euro für Erwach-

Jubiläums-Fahrt und Zeltlager 
sene umfassen Busfahrt, Ein-
tritt und Betreuung. Anmel-
dung (auch online möglich auf 
www.ijm-online.de) bis zum 30. 
Juni. Vom 29. Juli bis 2. Au-
gust findet das 3. Metropolre-
gion-Kinderzeltlager am Bade-
see „Blaue Adria“ in Altrip für 
Kinder und Jugendliche von 7 
bis 15 Jahren statt. Die Teilnah-
me kostet 45 Euro. Infos auf der 
IJM-Homepage oder unter Te-
lefon 39556 75 (werktags von 8 
bis 18 Uhr). 

Das Amt für Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung 
der Stadt Heidelberg weist 
darauf hin, dass die drit-
te Rate der Abfallgebühren 
2009 zum 1. Juli 2009 fällig 
wird, und bittet, bei manu-
eller Zahlung die Angabe 
des Buchungszeichens nicht 
zu vergessen.

Abfallgebühren 
werden fällig



Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg

• Städtische Bühne
Theaterstr. 4, ) 58-2000
www.theaterheidelberg.de
Mi 24.6., 20 Uhr: „Die lustigen Weiber 
von Windsor“, Oper von Otto Nicolai
Do 25.6.-Sa 27.6., Mo 29.6., 19.30 
Uhr: „The Times They are A-Chan-
gin‘“, Schauspiel über Bob Dylan
So 28.6., 18 Uhr: „Das Lebendige 
Kinderzimmer & Showtime“, Ballett
Di 30.6., 11 Uhr: „Figaro für Kinder“, 
Oper von Mozart (ab 8 J.)
Di 30.6., 20 Uhr: „Nina Hagen. Punk 
rockt Schlager“, Monika Wiedemer 
& Gregor Schwellenbach stöbern in 
Ninas Liedgut

•  Opernzelt,  
Alte Feuerwache Bergheim

Czernyring 3
Sa 27.6., 17 Uhr: „Tag der Architektur“, 
Besichtigung des Opernzelts, Treffpunkt: 
Opernzelt in der Alten Feuerwache, An-
meldung unter ) 402848
So 28.6., 10 Uhr: „Streichtag“, frei-
willige Helfer geben der Alten Feuer-
wache neuen Glanz

•  Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
Mo 29.6., 10 Uhr: „Ben liebt Anna“, 
Theaterstück nach Peter Härtling (ab 
10 J.)

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
Mi 1.7., 20 Uhr: „Hagen Rether: Liebe“, 
kabarettistische Dialektik

Romanischer Keller
Seminarstraße 3, ) 542769
Fr 26.6.-So 28.6., 20 Uhr: „Wir spie-
len verrückt!“, Schauspiel nach Sze-
nen von Monty Python, Ken Camp-
bell, Woody Allen und Keith Hall

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 26.6.-So 28.6., 20 Uhr: „Louis-
Ferdinand Céline: Reise ans Ende der 
Nacht“, Lesereihe mit Wolfgang Graczol

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Mi 24.6. - Fr 26.6., Mo 29.6. - Di 
30.6., Mi 1.7., 20 Uhr: „Brisante Er-
innerung“, Schauspiel von Ben Elton
So 28.6., 17 Uhr: „Brisante Erinne-
rung“, Schauspiel von Ben Elton

Kino

Die Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Die Gräfin“ (ab 12) (Do-Mi 21.20 
Uhr; Do, So, Di, Mi auch 17 Uhr; Sa 
auch 15 Uhr)
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Queer Festival  
im Karlstorbahnhof

vom 25. bis 28. Juni
Am Karlstor 1, ) 978921 

weitere Informationen unter
www.karlstorbahnhof.de

•   „Otto – Or, up with death peo-
ple“, Polit-Horror-Werk von Bruce 
LaBruce (ab 18 J.) (Do 25.6, Mo 
29.6., 22 Uhr:)

•   „(OmdtU)Donne-Moi la Main – 
Reich mir deine Hand“ (Fr 26.6., 
So 28.6., 19.30 Uhr)

•   „Queer-Party-Night“, Indie-Rock 
und Indie-Pop, mit Berlin Hilton 
DJ-Team, Unheilbar DJ-Team und 
MIT (live) (Fr 26.6., 22 Uhr)

•   „Rückenwind“ (Sa 27.6., 19.30 
Uhr, Di 30.6., 22.00 Uhr)

•  „Ricardo Domeneck, Travis Jep-
pessen, Niklas Goldbach u.a.“, 
Gedichte, Foto- und Videokunst 
und Textdarbietungen (Sa 27.6., 
20 Uhr)

•   „Ariel Pink‘s Haunted Graffiti, 
Gay Against You, Circlesquare“, 
Elektro-Rock und Indie-Pop (Sa 
27.6., 22 Uhr)

•   „(OmdtU) Gay fun shorts (So 
28.6., 22 Uhr)

„Kleine Verbrechen“ (ab 6) (Do-Mi 
19.15 Uhr; Fr, Sa, Mo auch 17 Uhr; 
So auch 11.30 Uhr, 15 Uhr)

Gloria/Gloriette
Hauptstraße 146, ) 25319
„(franz.OmU) Public Enemy No. 1 – 
Mordinstinkt“ (ab 18) (Do, Fr, Mo-Mi 
19 Uhr)
„(OmU) The Limits of Control“ (ab 
12) (Sa, So 19 Uhr)
„Alle Anderen“ (ab 12) (Mi 16.50 
Uhr, 21.10 Uhr)
„Che – Revolucion“ (ab 12) (Do-Di 
21.10 Uhr; So auch 11.30 Uhr)
„Die Stimme des Adlers“ (ab 0) (Do-
Mi 15.15 Uhr; So auch 17.15 Uhr)
„Flash of Genius“ (ab 0) (Do-Mi 
16.30 Uhr, 21.20 Uhr)
„Home“ (ab 0) (Do-Mi 19.10 Uhr; 
Do-Sa, Mo, Di auch 17.10 Uhr; So 
auch 11.30 Uhr)

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978921
„(OmdtU)Donne-Moi la Main – Reich mir 
deine Hand“ (ab 12) (Fr, So 19.30 Uhr)
„(OmdtU) Gay fun shorts“ (ab 16) (So 
22 Uhr)
„(OmdtU) Otto; Or, Up with Dead Peo-
ple“ (ab 18) (Do, Mo 22 Uhr)
„Rückenwind“ (ab 12) (Sa 19.30 Uhr; 
Di 22 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„(OmdtU) Gay fun shorts“(So 22 Uhr)
„(OmdtU) Otto; Or, Up with Dead 
People“(Do, Mo 22 Uhr)
„(OmdtU) Rachels Hochzeit“(Do, Mo, 
Di 19.30 Uhr)
„(OmdtU) Reich mir deine Hand“(Fr, 
So 19.30 Uhr)
„Der Knochenmann“ (ab 16) (Mi 
21.45 Uhr)

Lux / Harmonie
Hauptstraße 110, ) 22000
„17 Again - Back to Highschool“ (ab 0) 
(Do-Mi 14.15 Uhr)
„Beverly Hills Chihuahua“ (ab 0) (Do-
Di 14 Uhr)
„Der Womanizer – Die Nacht der Ex-
Freundinnen“ (ab 12) (Do-Di 19.45 Uhr, 
22.15 Uhr)
„Hannah Montana – Der Film“ (ab 0) 
(Do-Mi 16.45 Uhr; Do-Di auch 14.15 
Uhr)
„Ice Age 3“ (ab 0) (Mi 14, 15, 16.15, 
17.30, 18.30, 20, 21, 22.30 Uhr)
„Illuminati“ (ab 12) (Do-Mi 19.45 Uhr, 
22.30 Uhr; Do-Di auch 16.30 Uhr)
„Monsters vs. Aliens“ (ab 6) (Do-Mi 
14 Uhr)
„Nachts im Museum 2“ (ab 6) (Do-Mi 
14.30 Uhr; Do-Di auch 17.30 Uhr)
„Sneak Preview“(Mo 22.30 Uhr)
„State of Play – Stand der Dinge“ (ab 
12) (Do-Mi 16.45, 19.30 Uhr; Do-So, 
Di auch 22.15 Uhr)
„Terminator – Die Erlösung“ (ab 16) 
(Do-Mi 22.30 Uhr; Do-Di auch 20 Uhr)
„Transformers – Die Rache“ (ab 12) 
(Do-Mi 14.45, 16.15, 18, 19.30, 21.15, 
22.45 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Alle Anderen“ (ab 12) (Do-Di 16, 
18.30, 21.15 Uhr)
„Ice Age 3“ (ab 0) (Mi 14.45, 17.15, 
19.30, 21.45 Uhr)

Musik

Altes Hallenbad, Herrenbad
Poststr. , ) 5820000
Sa 27.6., 21 Uhr: „Art to Celebrate 
- Ü30 Party“
Sa 27.6., 22 Uhr: „Malibu Caribbean 
Party“

Anlegestelle Stadthalle
Flamme Konzerte, ) 20339, 
www.godelta.de
Sa 27.6., 19.30 Uhr: „River Boat 
Party“, Jazz mit Jazz Trio Variety, The 
Lightnings, Heidelberg Jazz Combo 
und The Middle Men

Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Do 25.6., 18 Uhr: „Frei“
Do 25.6., 22 Uhr: „Tru!“
Fr 26.6., 23 Uhr: „Electro Nouveau“
Sa 27.6., 22 Uhr: „Tanzhalle“
Mo 29.6., 18 Uhr: „Good Will Sisters“, 
Akustik-Melodika-Pop
Di 30.6., 21 Uhr: „Abiparade“
Mi 1.7., 18 Uhr: „Mellow Mellow“

Jazzhaus
Leyergasse , ) 4332040
Mi 24.6., 21 Uhr: „Voodoo on Main-
street“, Coversongs
Do 25.6., 20.30 Uhr: „Uli Holz Trio“, 
Jazz
Sa 27.6., 21.30 Uhr: „Thomas Wind 
Organ Trio feat. Tobias Langguth“, Jazz
Mi 1.7., 21 Uhr: „Trio Variety“, Mo-
dern Jazz

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978921
Sa 27.6., 23 Uhr: „UV-Klub“, House, 
Techno und Elektronika mit Eddie Za-
rook und Casio Casino

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
Jahrhundertwende-Gesellschaft
) 5817, www.jg-hd.de
Fr 26.6., 20 Uhr: „Werke von Janacek, 
Schubert und Mishory“, Gilead Mishory 
(Klavier)

Marktplatz
So 28.6., 13 Uhr: „Singende Alt-
stadt“, der Kurpfälzische Sängerkreis 
Heidelberg singt in der Hauptstraße

Musik- und Singschule, 
Johannes-Brahms-Saal
Kirchstr. 2, ) 582000
Sa 27.6., 20 Uhr: „Werke von Felix 
Mendelssohn Bartholdy“, Pianisten 
der Klasse Uwe Balser, Heidelberger 
Kammerchor“

Ausstellungen

ADAC-Haus
Pleikartsförsterstr. 116, 
Mo-Fr 8-17 Uhr; Sa 9-13 Uhr 
„Gerhard Assem: „Rom – Eindrücke 
aus der ewigen Stadt““, großforma-
tige Fotografien (bis 4.7.)

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mo-So 10-20 Uhr;  an Feiertagen 10-
20 Uhr 
„Hier und anderswo“, Gruppenaus-
stellung (bis 5.7.)

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Mo-Fr 13-18 Uhr 
„Heide Hatry - Heads and Tales“, Fo-
toausstellung (bis 17.7.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-Mi, Fr-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr 
„Vom Arbeiterführer zum Reichspräsi-
denten – Friedrich Ebert (1871-1925)“, 
Darstellung des Lebenswegs des ehe-
maligen Staatsoberhauptes (bis 31.12.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa-So 11-19 Uhr 
„Römer + Römer“, Fotografien (bis 
28.6.)
Mo-Fr 12-19 Uhr; Sa-So 11-18 Uhr 
„Intermedia 69/2009 – Rückblick auf 
eine öffentliche Geste“, Dokumentation 
und kritische Rekonstruktion des Fluxus-
Festivals „Intermedia 69“ (bis 23.8.)

Kunstraum Vincke-Liepmann
Häusserstr. 25
Sa, So 11-14 Uhr, Fr 19-21 Uhr
„Rainer Lind“, Zeichnungen auf Pa-
pier (bis So 26.7.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 5834020
Di-So 10-18 Uhr 
Sa 27.6. - So 28.6.: „25 Jahre Malstu-
be“, mit Sonderausstellung und Be-
gleitprogramm
So 28.6., 15 Uhr Vernissage: 
„Jugendzimmer“, Kunst aus den Work-
shops für Jugendliche (bis 6.9.)
So 28.6., 15 Uhr Vernissage: 
„Kinderstube“, Kunst von Kindern 
aus 25 Jahre Malstube (bis 8.11.)
Do 25.6., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“ (6-10 J.)
Di 30.6., 10 Uhr: „Museumswerk-
statt für Erwachsene“
Di 30.6., 14 und 15 Uhr: „RotBlau-
Gelb“, (ab 4 J.)
Di 30.6., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“, (4-7 J.)
Mi 1.7., 18 Uhr: „ZAP“, Kunstwerk-
statt (ab 13 J.)

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr 
„Emerik Fejes: Geträumte Reisen“, 
Malerei (bis 27.6.)

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr 
„Manfred Schemenauer: Blick in die 
Stadtteile“, Aquarelle (bis 2.7.)

Sammlung Prinzhorn,  
Psychiatrische Universitätsklinik
Voßstraße 2, ) 564492
Mi 1.7., 19 Uhr Vernissage: 
„Norman Seibold“, Malerei (bis 18.10.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
„Zeitgenössische Tapisserien und Sti-
ckereien aus drei Kontinenten“, Wand-
teppiche und Stickereien (bis 19.9.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr;  an 
Feiertagen 11-18 Uhr 
So 28.6., 14.30 Uhr Vernissage: 
„Von Edo nach Kyoto – Unterwegs im 
alten Japan“, japanische Holzschnitte 
(bis 15.11.)

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr 
„Alice Smeets: Growing up in Haiti“, 
Fotografien (bis 20.8.)

Kids & Teens

Eichendorff-Schule Rohrbach
Heidelberger Str. 61, ) 315088
Mo 29.6., Di 30.6., 15 Uhr: „Ritter-
spiele“, buntes Spielangebot (ab 6 J.)

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
Do 25.6., 17 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
(7-12 J.)
Do 25.6., 19 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
(12-16 J.)

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
So 28.6., 15 Uhr: „Lazy Sunday Af-
ternoon“, Jugendcafé mit Billard, Ki-
ckern und anderen Spielen
Mo 29.6., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff, Anmeldung unter 
) 1374866
Di 30.6., 17 Uhr: „Improstars“, Im-
provisationstheater (11-16 J.), Anmel-
dung unter ) 1374866

Quartier am Turm (Wiese Ecke Lin-
denweg/Rudolf-Hell-Straße Rohrbach)
Do 25.6., 10 Uhr: „Potzblitz“, buntes 
Spielangebot

SRH Fachhochschule Heidelberg, 
Raum 207
Ludwig-Guttmann-Str. 6, ) 881000
Mi 1.7., 16 Uhr: „Heidelsat“, Satel-
litenprojekt (ab 12 J.)

Wilckensschule Bergheim
Vangerowstr. 9, ) 5832460
Mi 1.7., 15 Uhr: „Ritterspiele“, bun-
tes Spielangebot (ab 6 J.)

Zoo
Tiergartenstraße 3, ) 64550
Zooschule, ) 3955713
Do 25.6., 17.30 Uhr: „Bewahrung der 
Vielfalt: Beiträge des Zoos zum Arten-
schutz“, Themenführung (ab 13 J.),  
Anmeldung unter ) 3955713

Heidelberger Schlossfestspiele
vom 26. Juni bis 9. August

weitere Informationen unter
www.heidelberger- 
schlossfestspiele.de

Schloss, Schlosshof 1, ) 58-20000
•  „Der Liebestrank (L‘elisir d‘amore)“, 

Oper von Gaetano Donizetti, in 
italienischer Sprache (Fr 26.6., So 
28.6., Mi 1.7., 20.30 Uhr)

•  „Spanische Nacht“, Konzert, Phil-
harmonisches Orchester der Stadt 
Heidelberg (Sa 27.6., 20.30 Uhr) 

Englischer Bau
• „Max und Moritz“, Theaterstück 
nach Wilhelm Busch (ab 6 J.) (Do 
25.6., Fr 26.6., Mi 1.7., 10 Uhr, So 
28.6., 17 Uhr, Di 30.6., 9.30 Uhr, 
Di 30.6., 11.30 Uhr)

Queer-Concert-Night. Anlässlich des 40. Jahrestages des Aufstandes 
der Homosexuellen in New York feiert der Karlstorbahnhof vom 25. bis 
28. Juni das „Queer-Festival“. Mit dabei sind „Ariel Pink’s Haunted Graf-
fiti (Foto) am Samstag, 27. Juni, um 22 Uhr. Mehr Infos unter www.
karlstorbahnhof.de

Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen
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INFOS / SERVICE

Senioren
Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 25.6., 8.15 Uhr: „Durch die ro-
mantische Margarethenschlucht“, 
Wanderung, Treffpunkt: Hauptbahn-
hof, Bahnhofshalle
Do 25.6., 15 Uhr: „Musik – Spiegel 
der Seele“, Vortrag über Musik und 
Psyche
Fr 26.6., 8.30 Uhr: „Kulturfahrt Kai-
serslautern“, Besuch des Japanischen 
Gartens, mit der Karte ab 60, Treff-
punkt: Hauptbahnhof, Bahnhofshal-
le, Anmeldung unter ) 975041
Fr 26.6., 10 Uhr: „Jeden Tag etwas 
Neues: Anfang und Wiederholung, 
die Grundformen menschlicher Exi-
stenz“, Vortrag
So 28.6., 13.50 Uhr: „Von der Muschel 
zum Stein: Erlebnisweg Steinbruch Nuß-
loch“, Wanderung, Treffpunkt: Nuß-
loch, Bushaltestelle Markgrafenstraße, 
Anmeldung unter ) 975032
So 28.6., 14 Uhr: „Gemütliches 
Sonntags-Nachmittags-Radeln“, Treff-
punkt: Tiefburg Handschuhsheim
Mo 29.6., 15 Uhr: „Islamische Minia-
turen“, Vortrag und Bildpräsentation
Di 30.6., 11 Uhr: „Was ist Kosmolo-
gie?“, Vortrag mit Bildpräsentation
Di 30.6., 11 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst – Meister-
werke der Malerei“, Diavortrag
Mi 1.7., 7.50 Uhr: „Von Albersweiler 
nach Ramberg“, Wanderung, Treff-
punkt: Heidelberg, Bahnhofshalle
Mi 1.7., 15 Uhr: „Subkontinent In-
dien“, Diavortrag

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 5834020
Mo 29.6., 10 Uhr: „Museumsmon-
tag für Ältere“, Bilder betrachten und 
selbst gestalten

Schule für Diätassistenten, Zen-
trum für Ernährung und Diätetik
Bonhoefferstr. 15, ) 884225
Akademie für Ältere, ) 97500

Do 25.6., 10 Uhr: „Leichte Sommer-
küche“, Kochseminar, Anmeldung 
unter ) 975032

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22
Do 25.6., 14.30 Uhr: „Sitzgymnastik“

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 25.6., 14.30 Uhr: „Spiele und 
Gespräche“
Fr 26.6., 14.30 Uhr: „Gesprächskreis“
Sa 27.6., 11 Uhr: „Ausflug zum 
Bierfelder Hof“, Information unter ) 
181918

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 25.6., 9 Uhr: „Wirbelsäulengym-
nastik“
Fr 26.6., 14 Uhr: „Schach“
So 28.6., 10 Uhr: „Brunch und Grill-
fest“, gemütliches Beisammensein

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 25.6., 17.30 Uhr: „Stegreiftheater“
Fr 26.6., 10 Uhr: „Englisch für An-
fänger“
Mo 29.6., 14 Uhr: „Skatrunde“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Mo 29.6., 14.30 Uhr: „Steuerrecht 
für Senioren“, Info-Nachmittag
Mi 1.7., 16.30 Uhr: „Englisch“
Mo-Do 9.30-16 Uhr; Fr 9.30-13 Uhr 
„Heide Knolle: Der Katzengarten“, 
Fotografien (bis 4.7.)

Weststadt
Dantestr. 7, ) 5838360
Do 25.6., 14 Uhr: „Erzählcafé“
Sa 27.6., 11 - 18 Uhr: „Marktplatz der 
Nationen, Generationen, Traditionen 
und Kulturen“, Gartenfest
Mo 29.6., 14 Uhr: „Fitnessgruppe für 
Senioren“, Infos unter ) 5838320

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Do 25.6., 9.30 Uhr: „Englisch Kon-
versation“
Mo 29.6., 9 Uhr: „Werk- und Bastel-
kreis“

Di 30.6., 14.30 Uhr: „Englisch zum 
Auffrischen“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 25.6., 16.45 Uhr: „Seniorengym-
nastik“, in Peterstal
Fr 26.6., 14 Uhr: „Zeichnen“
Di 30.6., 17 Uhr: „Wirbelsäulengym-
nastik“, in der Neckarschule

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg
http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter ) 58-28333
Do 25.6. „Waldgruppe“, Naturerkun-
dungen im Heidelberger Altstadtwald
Sa 27.6.-So 28.6., 11 Uhr: „Wildk-
räuter, Wildgemüse und Wiesenblu-
men auf dem Kohlhof“, botanische 
Wanderung
Sa 27.6., 14 Uhr: „Geo-Abenteuer 
auf dem Heiligenberg“, geologische 
Exkursion für Kinder und Jugendliche
So 28.6., 9.45 Uhr: „Wildkräuter-
spaziergang über die Kohlhofwiese“, 
Exkursion
So 28.6., 13.30 Uhr: „Ice Age in Hei-
delberg“, auf den Spuren der Eiszeit, 
Familienführung

Sonstiges

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Do 25.6., 18.30 Uhr: „Get Involved! 
– Die Jugend, Obama und das Wort“, 
Podiumsdiskussion mit Patrice, MC 
Torch und Gerhard Delling
Fr 26.6., 20 Uhr: „Richard David 
Precht: Liebe – Ein unordentliches 
Gefühl“, Autorenlesung
So 28.6., 17 Uhr: „Reinhold Neven 
du Mont: Die Villa“, Autorenlesung
Mi 1.7., 20 Uhr: „Zwischen Leug-
nung und Amnesie“, Vortrag

Ev. Gemeindezentrum Rohrbach
Heinrich-Fuchs-Str. 22

So 28.6., 10.30 Uhr: „Gemeinde-
fest“, Musik, Kasperletheater, Bewe-
gungs- und Spielangebote

Kinder- und Jugendförderung
Plöck 2a
Mo 29.6., 14.30 Uhr: „Selbst herge-
stellt oder fertig gekauft?“, Vortrag 
über Babynahrung, Anmeldung unter 
) 184440

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Mi 24.6.-So 28.6, 21.30 Uhr: 
„Artort“, begehbare Tanz-Raum-
Klang-Medien-Installation

Marktplatz, Herkulesbrunnen
Do 25.6.-Sa 27.6., 21 Uhr: „Nacht-
wächterführung“, Spaziergang durch 
die nächtliche Altstadt

Messplatz
Kirchheimer Weg, Andreas Hövelmeyer 
– Veranstaltungen, ) 93254, 
www.flohmarkt1.info
Sa 27.6., 6 Uhr: „Flohmarkt“

Posseltslust Turm
So 28.6., 8 Uhr: „Wiedereröffnung 
des Posseltslust-Turms“, Fest mit 
buntem Programm

Rathaus
Marktplatz 10, ) 58-10580
Heidelberg Marketing GmbH
) 142223, 
www.heidelberg-marketing.de
Do 25.6.-Mi 1.7., 10.30 Uhr: „Alt-
stadtrundgang“, Führung durch die  
Gassen Heidelbergs, Treffpunkt: Haupt- 
eingang
Fr 26.6.-Sa 27.6., 10.30 Uhr: „Alt-
stadtrundgang“, in englischer Spra-
che, Treffpunkt: Haupteingang
Fr 26.6., 15.30 Uhr: „Bringen wir das 
Klima aus dem Takt?“, Hintergründe 
und Prognosen zum Klimawandel
Fr 26.6., So 28.6., 18.30 Uhr: „Ro-
mantisches Heidelberg am Abend“, 
Führung, Treffpunkt: Haupteingang

Reit- und Fahrverein
Im Weiher 143-145
Sa 27.6.-So 28.6., 12 Uhr: „Som-
merfest“, Fest rund ums Pferd

Stift Neuburg Ziegelhausen
Stiftweg 2, ) 8950
Sa 27.6.-So 28.6., 11 Uhr: „Kloster-
fest“, mit Live-Musik, kulinarischen 
Köstlichkeiten und Kinderprogramm

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Fr 26.6., 19 Uhr: „Ausbildung zum 
NLP-Practicioner“, Infoabend
Di 30.6., 19.30 Uhr: „An evening of 
readings by local writers“, Lesung in 
englischer Sprache
Mi 1.7., 19.30 Uhr: „Richtig handeln 
bei häuslicher Gewalt“, Vortrag

Wilhelmsplatz
Fr-Sa 26.6., 15 Uhr, So 28.6., 10.30 
Uhr: „Sommerspektakel“, Stadtteilfest

16. Heidelberger Afrikatage
vom 24. Juni bis 5. Juli

weitere Informationen unter
www.afrikatage.de

•  „Zur Lage in der Region des süd-
lichen Afrika nach der Wahl in 
Südafrika“ (Karlstorbahnhof, Am 
Karlstor 1, Do 25.6., 20 Uhr)

•  „Afrikakonferenz“, Netzwerktref- 
fen mit Diskussionen und musi- 
kalischer Umrahmung (Forum am 
Park, Poststr. 11, Fr 26.6., 18 Uhr, 
Sa 27.6., 9.30 Uhr)

•  „Afro-Percussion“, Trommel-Work- 
shop, Anmeldung unter 0721  
388901 (Karlstorbahnhof, Am 
Karlstor 1, Sa 27.6. - So 28.6., 
10 Uhr)

•  „Afro Dance“, Tanz-Workshop, 
Anmeldung unter 0721 388901 
(Karlstorbahnhof, Am Karlstor 1, 
Sa 27.6., 14.30 Uhr)

•  „Afrikanisches Kinderfest“, mit 
Spielparcours, kulinarischen Köst- 
lichkeiten, Trommelkurs uvm.  
(Grahampark Handschuhsheim, 
Dossenheimer Landstr., So 28.6., 
11 Uhr)

•  „Angola“, Vortrag (Karlstorbahn-
hof, Am Karlstor 1, Mi 1.7., 20 Uhr)

•  „Griots, Bewahrer der Geschich-
te“, Vortrag und Gespräch (Karls-
torbahnhof, Am Karlstor 1, Mi 
1.7., 20 Uhr)

Gelbe Tonnen

29. Juni bis 3. Juli
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich der 
Brückenstraße/Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffengrund 
(auch Gewerbegebiet), Rohrbach und 
Südstadt (westlich der Karlsruher und 
Rohrbacher Straße, südlich der Rathausstr. 
auch östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westlich 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf. 

6. bis 10. Juli
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschließ-
lich und östlich der Mittermaierstraße), 
Boxberg, Emmertsgrund, Handschuhs-
heim (einschließlich und zwischen Berli-
ner Straße und Rottmannstraße), Hand-
schuhsheimer Feld, Kirchheim (oh-
ne Kirchheim-West, sowie alle Straßen 
südlich Carl-Diem-Straße, Kirchheimer 
Höfe, Kirchheimer Mühle, Kurpfalzhof, 
Neurott), Neuenheim (einschließlich 
und westlich von Brückenstr. und Hand-
schuhsheimer Landstraße), Neuenhei-
mer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., alle 
Straßen im Bereich Neckarhelle bis Stift-
weg, Rohrbach und Südstadt (einschließ-
lich und östlich Karlsruher und Rohrba-
cher Straße bis Rohrbach Markt, mit Rat-
hausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließlich 
der Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungs-
anlage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 
Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsaug-
anlage Emmertsgrund, RH Klausen-
pfad, RH Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 
8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

2 Bürotische (1,40 auf 0,90 m), Tel. 
5850511.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-

nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, 
Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr

Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr
Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 11-19 Uhr 
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Wirtschaftsförderung
Kümmerer Jörg Hormann, Ansprech-
partner der Stadt für den Einzelhandel 
der Altstadt, Telefon: 58-30013; E-Mail:  
joerg.hormann@heidelberg.de

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Sascha 
Fragano, Telefon 58-10350, E-Mail: 
Sascha.Fragano@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 

vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-
tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
Tel. 58-10260. Di 9-12, Mi, Do 9-12, 
13-15 Uhr, Termine nach Vereinba-
rung, Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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arbeiten sie in den verschie-
densten Techniken. In Zusam-
menarbeit mit dem Heidelber-
ger Kunstverein können dort 
die aktuellsten Erscheinungen 
der Kunstszene mit den breit-
gefächerten Sammlungen des 
Museums in Zusammenhang 
gebracht werden. Zur Ausstel-
lung gibt es Workshops mit 
Künstlern, Musik und Malak-
tionen.
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Wie Kinder Kunst sehen
Kurpfälzisches Museum feiert 25 Jahre Malstube − Gespräch mit Museumspädagogin Angelika Dirscherl  

Seit einem Vier-
t e l j a h r h u n -
dert ist sie die 
be l iebtes te  
M u s e u m s -

werkstatt Hei-
delbergs: die Malstube im Kur-
pfälzischen Museum. Hier zeich-
net, modelliert und bastelt die 
Künstlerin und Museumspäda-
gogin Angelika Dirscherl seit 25 
Jahren mit Kindern und Jugend-
lichen. Jetzt feiert das „Kurpfäl-
zische“ das Museumspädago-
gik-Jubiläum mit gleich zwei 
Ausstellungen: „Kinderstube“ 
und „jugendzimmer“.

Kinderstube

In der Ausstellung „Kinder-
stube“, die bis 8. November 
zu sehen ist, können Besucher 
beispielhaft sehen, wie in der 
Museumswerkstatt Malstube 
in den vergangenen Jahren ge-
arbeitet wurde und wird: Wie 
sehen junge Besucher Kunst-
werke oder archäologische 
Fundstücke? Was hat das alles 
mit uns heute zu tun? Mit wel-
chen Mitteln arbeiten Künstler 
von früher und heute? Und wie 
kann man sich dann mit Kin-
dern, wenn sich alle mit die-
sen Mitteln vertraut gemacht 
haben, auf vielfältige Weise mit 

Kunst und Geschichte beschäf-
tigen, etwas lernen und auch 
noch viel Freude dabei haben? 
Mit einer „Ausstellung in der 
Ausstellung“ soll dieses Prin-
zip sichtbar werden.

Jugendzimmer

In der Ausstellung „jugend-
zimmer“ zeigen Jugendliche 
zwischen 13 und 24 Jahren ihre 
Rezeption der Kunstwerke des 
Museums, und was aus ihren 
eigenen Ideen werden kann. 
In dem seit sieben Jahren be-
stehenden Workshop „ZAP“ 
(Zeichnen – Ansehen – Pro-
bieren) am Mittwochabend 

? ? 

Angelika Dirscherl mit Kindern im Kurpfälzischen Museum 
                                                                                       Foto: KMH

Eröffnet werden die Aus-
stellungen am Sonntag, 28. 
Juni, um 15 Uhr im Kurpfäl-
zischen Museum.

Warum ist Museumspä-
dagogik notwendig?

Dirscherl: In der Auseinander-
setzung mit Kunst steckt ein 
entscheidendes Potential für 
die individuelle Entwicklung. 
Kunstbetrachtung regt Denk-
prozesse an. Sie fördert die 
Wahrnehmung und bereichert 
unsere Sicht auf die Welt. 
Künstlerische Arbeitsweisen 
praktisch und konkret nach-
zuvollziehen, gibt Impulse für 
den Lebensalltag, stärkt krea-
tive, soziale und ethische Kom-
petenzen. Deshalb versuchen 
wir mit unseren Kunstwer-
ken und unserer vielfältigen 
Sammlung Kontakt zum Le-
ben möglichst vieler Menschen 
zu bekommen.

Ist der Umgang der Kin-
der mit Kunst heute an-

ders als vor 25 Jahren?

Dirscherl: Kinder sind an-
spruchsvoll. Sie möchten sich 
von Originalen anregen, nicht 
mit billigen Kopien abspeisen 
lassen, die Museumspädago-
gen müssen freundliche, kom-
petente und authentische, den 
Kindern zugewandte Leute 

sein. Die Kinder spüren das so-
fort, das hat sich in einem Vier-
teljahrhundert nicht geändert, 
und im KMH legen wir beson-
deren Wert darauf. Heute ist oft 
nicht mehr ganz so viel Geduld 
da, oft soll ein Bild einfach mal 
„fertig“ sein. Hier ergeben sich 
aber die schönsten Ansätze zu 
Gesprächen über Formen und 
Inhalte der Kunst.

Was lernen Sie von der 
Arbeit mit Kindern 

über Kunst?

Dirscherl: Kinder gehen mei-
stens unvoreingenommen auf 
ein Kunstwerk zu. Ältere Besu-
cher können oft Wunderbares 
erzählen, haben aus ihren oft 
vielfältigen Erfahrungen et-
was zu bieten. Im Museum 
ist es mir mit unseren Samm-
lungen und den vielen, so un-
terschiedlichen Besuchern nie 
langweilig geworden. Das freu-
dige „Was machen wir heute“ 
ist mir ein Ansporn für ein le-
bendiges Museum, nicht lo-
ckerlassen, nachfragen, dran-
bleiben an einem Thema oder 
sich vorurteilsfrei mit etwas 
ganz Unbekanntem, Neuem 
zu beschäftigen.                         eu

? ? 

? ? 

Glückwunsch Felix!
Zum 200. Geburtstag von Felix 
Mendelssohn Bartholdy wer-
den der Heidelberger Kam-
merchor unter der Leitung von 
Jochen Woll und Pianisten der 
Klasse Uwe Balser am Sams-
tag, 27. Juni, um 20 Uhr im Jo-
hannes-Brahms-Saal der Mu-
sik- und Singschule, Kirchstraße 
2, Chorwerke und Klavierwerke 
des Komponisten spielen. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse.

Brentano-Preis
Der mit 10.000 Euro dotierte 
Clemens-Brentano-Förder-
preis für Literatur der Stadt Hei-
delberg, der in diesem Jahr in 
der Sparte Erzählung vergeben 
wird, geht zu gleichen Teilen an 
Felicia Zeller und Andreas Stich-
mann. Bürgermeister Dr. Joach-
im Gerner übergibt den Preis am 
Mittwoch, 1. Juli, um 19 Uhr 
im Spiegelsaal des Prinz Carl, 
Kornmarkt 1. Tags darauf lesen 
beide Autoren im Literaturcafé 
in der Stadtbücherei um 19.30 
Uhr aus ihren Werken. Der Ein-
tritt ist frei. 

Raus aus dem Container ist die Stadtbücherei nach fünfmona-
tiger Umbauzeit. Bürgermeister Dr. Joachim Gerner und Direkto-
rin Ingrid Kohlmeyer öffneten am 16. Juni symbolisch ein großfor-
matiges Buch am Eingang zum sanierten Galeriebereich. Nach und 
nach will die Stadtbücherei nun weitere Bereiche zur Nutzung frei-
geben. Zunächst dürfen sich aber vor allem die Zeitungs- und Zeit-
schriftenleser freuen, denn die gesamte Abteilung steht wieder zur 
Verfügung. Die Romane, der Bereich Titel Themen Trends, die Hör-
bücher, Musik-CDs und DVDs sowie Medien verschiedenster Fach-
bereiche sind wieder frei zugänglich und können sofort entliehen 
werden. Die vorläufigen Öffnungszeiten sind: Dienstag bis Freitag 
von 11 bis 19 Uhr und Samstag von 10 bis 16 Uhr. Ausführliche In-
formationen gibt es auch im Internet unter www.heidelberg.de/
stadtbuecherei.           Foto: Rothe

In Heidelberg hat es die zeitgenössische Kunst nicht leicht, da-
rin waren sich Jens Christian Jensen (links) und Michael Buselmeier 
einig. Aber mit den Ausstellungen unter seiner Leitung habe sich 
der Heidelberger Kunstverein damals nicht verstecken müssen, so 
Jensen. Der Kunsthistoriker und ehemalige Vorsitzende des Hei-
delberger Kunstvereins war am 14. Juni Gesprächsgast in der Rei-
he „Erlebte Geschichte – erzählt“. Jensen ist in Heidelberg kein 
Unbekannter. Er wurde 1928 in Lübeck geboren. Nach dem Abitur 
studierte er ab 1949 Kunstgeschichte, Archäologie und Kirchenge-
schichte in Heidelberg und Mainz. 1956 promovierte er bei Walter 
Paatz. Nach einem Volontariat in Lübeck war er von 1958 bis 1970 
in Heidelberg tätig, zuletzt als Kustos am Kurpfälzischen Museum 
und Erster Vorsitzender des Kunstvereins. 1971 wurde Jensen zum 
Direktor der Kunsthalle in Kiel und geschäftsführenden Vorsitzen-
den des Schleswig-Holsteinischen Kunstvereins berufen. Daneben 
fungierte er von 1972 bis 2005 als wissenschaftlicher Berater der 
Sammlung Georg Schäfer in Schweinfurt.                     Foto: Rothe

Drei Fragen an Angelika Dirscherl




